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Telegramme. 


Zur „Elbe“-Kataſtrophe. 


Bremen, 9. Jebruar. Der engliſche Admiral 
Monlagu hat dem norddeutſchen Llond in einem 
herzlichen Schreiben fein Beileid über den Unter- 
gang der „Elbe“ ausgedrückt. 

Wie der „Lokalanzeiger“ meldet, hat die 
Wittwe des auf der „Elbe“ ertrunkenen Paſſagiers 
Schuell die Lebensverſicherungs-Summe von 
100 000 Mk. verſchiedenen Hinterbliebenen der 
Verunglückten überwieſen. 

London, 9. Februar. die Beſatzung der 
„Crathie“ bleibt bis zur verantwortlichen Der- 
nehmung über den Zuſammenſtoß mit der „Elbe“ 
in England. 


Brüſſel, 9. Februar. Mehrere Leichen von 
Frauen und Kindern find bei Nienport ange- 


ſchwemmt. Dieſelben gehören zweifellos zu 
den auf der „Elbe“ verunglückten Perſonen. 
Auch ein Poſtbeutel mit 350 Geldbriefen ſoll auf- 
gefunden worden ſein. 


Eine Kadettenaffaire. 

Berlin, 9. Febr. der „Dorwärts“ theilt mit: 
Die am 2. d. nach beſtandenem Offizier-Examen 
nach der Feimath beurlaubten Kadetten wurden 
Tags darauf, am 3. d., durch perſönliches Ein- 
greifen des Kaiſers per Telegramm zurückberufen, 
um noch einmal das Examen abzulegen. Es 
hatte ſich herausgeſtellt, daß ſie trotz der 
ſtrengſten Clauſur die Arbeiten abgeſchrieben 
und ſonſtige unerlaubte Hilfsmittel benuht 
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Commani F 
Inſpecteur de 
Bildungsweſens, General der Infanterie v. Keßler, 
Mittheilung machte und dieſer dem Kaiſer Vortrag 
darüber hielt. Der Kaiſer ſoll ſehr entrüſtet 
geweſen ſein und die ſtrengſten Maßnahmen 
gegen die Offiziere, welche die Aufſicht geführt 
haben, befohlen haben. 


Wagner -Schmoller-TCommers. 

Berlin, 9. Februar. Geſtern Abend fand in 
der Tonhalle der Commers zu Ehren der Pro- 
feſſoren Wagner und Schmoller ſtatt. Erſter 
Redner war der Redner der Univerſität Profeſſor 
Pfleiderer. Er erklärte ſich einverſtanden mit 
dem Zweck des Commerſes, Zeugniß abzulegen 
für das unerſchütterliche Vertrauen der Studenten 
zu den Profeſſoren und einzutreten mit aller 
Seftigheit für die Freiheit der Profefjoren. Die 
Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Als- 
dann wurden die kunſtvollen Adreſſen den Pro- 
feſſoren Wagner und Schmoller überreicht, wo- 
rauf Profeſſor Wagner eine Anſprache hielt, in 
der er ausführte, es ſei ein ſchwerer Angriff gegen 
Männer von königstreuer Geſinnung, wenn man 
ihnen vorwerfe, daß fie mit der Socialdemokratie 
C ³ dd ³ AdG ³²ꝛꝛ WER REES UETTEITHTTE 


Danziger Stadttheater. 


Eine in allen Theilen ſehr wohlgelungene Auf- 
führung von Aime Maillarts reizender Oper 
„Das Glöckchen des Eremiten erfreute geſtern 
die Theaterbeſucher. Die Leitung lag in den 
Händen des Lerrn Kapellmeiſters Pölz, der 
Wärme und Feinheit vereinigte, das Orcheſter 
ſpielte ſauber und lebendig. Die Keidin des 
Stückes, Noſe Friquet, war Frl. Hübſch, die ſich 
dieſe Oper zu ihrem Benefiz erwählt hatte. Es ift 
nicht eben ein hervorragendes Genie, das ſeit 
40 Zahren ſich mit dieſem Werke auf der Bühne 
behauptet, man muß hier und da in ei 
mit franzöſiſchen Novitäten vorlieb nehmen, die be- 
ſonders für das deutſche Ohr leicht banal klingen. 
und auf dem Gipfelpunkte dramaliſcher Ent- 
wickelung verſagt ſich dem Autor bisweilen die 
er wünſchte Kraft und Zeierlichkeit des Ausdrucks, 
der große Sul; aber es iſt die Grazie, die 
Melodie, die Klarheit der Formen, die Feinheit 
der Inſtrumentation, 4 


halten die das Werk in der Gunſt der Hörer er- 
alten. - 


folgung der Reformirten im Cevennengebirge 
bildet, 8 zweiten Actes 
i für dieſen Kintergrund auch intereſſant 
und tief genug. das Ende des zweiten 
Aktes, das Gebet der ſcheidenden Flüchtlinge 
vor dem Antritt des gefährlichen Marſches, 
erinnert an die Brahma - Anrufung in der 
„Altikanerin“, doch iſt Maillarts Oper (1857) 
vier Jahre früher in Paris aufgeführt, als Mener- 
beer die jeinige geſchrieben hatte, — möglich alſo, 
daß dem Meifter dieſer Autſchluß jo gefallen hat, 
daß er ihm einen Einfluß auf ſich nicht ver⸗ 
wehrte, während anderer ſeits der Einfluß des 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die 


des corps de General- 
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und der Revolution kokeltirten. Freilich könnten 
fie (die Profeſſoren) keine Dogel-Gtrauß-Politik 
treiben, ſondern fie müßten ſich vielmehr de⸗ 
mühen, das Weſen der Gocialdemokratie zu 
prüfen und zu ſtudiren, damit ſie im Stande 
wären, ihre Lehren zu widerlegen; ſie hielten 
feſt an der Entwickelung unſeres Staatsweſens 
im Gegenſatz zur Socialdemokratie. Es ſei gemein, 
wenn man den Wenigen unter den Studenten, die 
durch falſche Ideale verführt, zur Socialdemokratie 
übergegangen ſeien, unredliche Motive unterſchiebe; 
ſie würden wieder zu uns zurückkehren. Wenn 
wirklich einmal ein überſchäumendes Wort ge. 
ſprochen ſei, dürfe man nicht gleich thätlich 
werden. Redner ſchließt: „Wer die Wahrheit 
kennet und ſaget fie nicht, der iſt fürwahr ein 
erbärmlicher Wicht. Hoch lebe die Freiheit der 
Wiſſenſchaft und die freie Lehre! Prof. Schmoller 
ſprach in demfelben Sinne und ſchloß mit einem 
Koch auf das jociale preußiſche Königsthum. Prof. 
v. Treitſchne ging in feiner Rede beſonders 
ſcharf gegen das Unternehmerthum vor, welches 
die Arbeiterintereſſen unberücfichtigt laſſe. 
Berlin, 9. Februar. Zu dem geſtrigen Commerſe 
bemerkt die „T. Rundſch“, es ſei allgemein auf- 
gefallen, daß Rector Pfleiderer ſich demonſtrativ (2) 
entfernt habe. Mit großer Beſtimmtheit circulire 


das Gerücht, daß Pfleiderer heute fein Rectorat 
niederlegen werde. 


Altona, 9. Februar. Das Landgericht hat den 


Schuhmacher Willmann, einen bekannten anar⸗ 


thätigkeiten zu fünfzehn Monaten Gefängniß v 
urtheilt. E 


Petersburg, 9, Februar, Wie amtlich mitg: 


theilt wird, ift der bulgariſche Capitän Benderen, 
der au igte Entfü q des gurſie 


eingeſtellt worden. 


— Nach der Meldung eines hiefigen 8 at 
hat der finnländiſche Senat 100000 Rubel 
die orthodoxen Klöſter der Geiftlihkeit in Finn⸗ 
land bewilligt. 

Dajhington, 9. Februar, Zwei Amerikaner 
und ein Engländer find wegen Theilnahme am 


ronaliſtiſchen Aufftand in Hawali zum Tode ver- 


urtheilt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 9. Februar, 
Zum Vortrage des Kaiſers 
in der militäriſchen Geſellſchaft ſchreibt uns unfer 
Berliner h.-Correſpondent Folgendes: 

Die Ankündigung, daß der Kaiſer einen Bor- 
trag in der militärifhen Geſellſchaft halten werde, 
ift nicht überraſchend gekommen; der Kaiſer hat 
dieſe Abſicht ſchon wiederholentlih ausgeſprochen. 
Den Vorträgen in der militäriſchen Geſellſchaft 
hat der Kalſer ſchon des öfteren beigewohnt 
und wenn er auch nicht ſelbſt nach dem Vortrage 
öffentlich das Wort ergriſſen, jo hat er doch 
Gelegenheit genommen, über das Thema mit dem 
Vortragenden und anderen Offizieren ſich auf das 
angelegentlichſte zu unterhalten, wobei die unge- 


Menerbeer'ſchen Stiles auf Maillart hier erſicht⸗ 
lich iſt. Es ſei in dieſer Richtung sa 5 die 


geſpannten R 
Flüchtlinge n e 


Act eine ſtärkere Betonung der ekrän d 
ſtolzen Unſchuld. 0 Iergerfünlt ihr 


müſſen Sylvain und Rofe zu einander fo ſtehen, 
daß er das wahrnehmen kann. Im erſten Act 
wurde die Stimme des Fräulein Kübſch von 
der Bläjerbegleitung bisweilen noch gedeckt; 
es ſoll aber nicht auf Koſten des ſo 
lobenswerthen Ganzen geſchehen, wenn hier 
die in Ausdruck und Tongebung ſchöne Aus- 
führung der Arie im letzten Act „Er liebt mich“, 
beſonders hervorgehoben wird. Das Publikum 
gab der jungendlichen Sängerin zahlreiche Be- 
weiſe der Sympathie, welche Fräulein Hübſch ſich 
mit ihren Leiſtungen (als Aennden, Papagena, 
Grete) in kurzer Zeit erworben hat. Frau 
Gaebler gab die Georgette gleichfalls ſehr ge- 
wandt und gefällig in Geſang und Spiel, ihre 
Leiſtung war reif, fertig und ſchön, und hätte in 
den beiden Duetten mit Belamn noch mehr Beifall 
verdient. als fie erhielt. Der Belamn fand in 
Herrn Preufe einen guten Sänger und einen Dar- 
ſteller von anſprechender Oewandtheit. Nur in der 
Antritisarie, die ihrem Texte nach eine ziemlich 
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1895, 


„Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


meine Kenntniß des Kaiſers ſelbſt in nebenſäch⸗ 
lichen Fragen in einer Weiſe zu Tage trat, daß 
alle Offiziere nicht genug ihrer Bewunderung Aus- 
druck geben konnten. Den chineſiſch-japaniſchen 
Krieg hat der Kaiſer mit dem lebhafteften Intereſſe 
verfolgt, in den zahlreichen Marineconferenzen, 
die er mit dem commandirenden Admiral 
Irhrn. v. d. Goltz, dem Staatsſecretär Diceadmiral 
Hollmann und dem Dertreter des Marine-Cabinets 
Eontre-Admiral Irhrn. v. Senden-Bibran ge- 
habt, find die Operationen der Zlotte auf das 
eingehendſte durchgeſprochen, wobei die Taktik 
der Japaner von Seiten der höheren Marine- 
offiziere eine wohlwollende Würdigung gefunden. 
Genaue Pläne und Karten find angefertigt, und 
der Kalſer foll in den japaniſch-chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern ebenſo gut Beſcheid wie in denjenigen 
der Oſtſee wiſſen. Die Berichte, welche von 
Seiten der Commandanten der deutſchen Schiffe 
und des Geſchwaderchefs in den chineſiſchen Ge- 
wäſſern eingelaufen, haben ſelbſtverſtändlich das 
Bild über die Kriegsoperationen ſehr weſentlich 


vervollſtändigt und ergänzt. das geſammte 
Material beherriht der Kaiſer fo, als ſel 
er Chef des Stabes der Marine. Daß 


in den Kreiſen der deutſchen Marineoffijiere ſchon 
lange die Anſicht vertreten war, daß ein mejent- 
licher Factor des japaniſchen Erfolges die gemein- 
lame Operation des Heeres und der Flotte geweſen, 
dürfte bekannt fein; die letzten Ereigniſſe auf 
dem Kriegsſchauplatz haben gezeigt, wie ſehr fie 
mit dieſer Anſicht in das Schwarze getroffen. 
Bei den deutſchen Slottenmanövern iſt felbftver- 
ſtändlich die Idee eines gemeinſamen Operirens 


Ii der Landarmee mit der Flotte ftets in Betracht 


gezogen worden. Man wird ſich erinnern, daß 
der Kaiſer Anfang Januar im Neuen Palais vor 
einer größern Anzahl Abgeordneter einen mehr 

5 1½ ftündigen Vortrag über die neuen Marine- 
rderungen hielt, wobei die ſeſſelnde und lebhafte 
t des haiferlihen Vortrages auf alle Anweſende 
einen großen Eindruck hervorrief. 


Die Umfturz-Borlage und das 
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Ei einer Derſtändigung überhaupt nicht kommen 
wird, 


der Umfall des Centrums bei der Berathung 


des 
eute ausgegebenen 
r. Barth in einer Betrachtung über die Aus- 
ſichten der Dorlage entgegen. Kerr Dr. Barth 
bemerkt bezüglich der Rolle des Centrums: 
„Für das Schickſal der gegenwärtigen Vorlage 
fällt ſowohl in der Commiſſion wie im Plenum 
das Centrum eniſcheldend in's Gewicht. Die 
beiden conſervativen Parteien und auch die große 
Mehrheit der Nationalliberalen find nicht nur 
bereit, die Regierungsvorlage, wie ſie geht und 
ſteht. anzunehmen; fie werden auch vor beträcht⸗ 
lichen Verſchärfungen, die ihre Spitze gegen die 
Socialdemokratie richten, nicht zurückſchrecken. 
Das Centrum dagegen iſt ſich bewußt, daß es der 
großen Mehrheit ſeiner Wähler dieſe Vorlage 
nicht bieten kann. Ohne einschneidende 
Aenderungen iſt der Entwurf für das Centrum 
nicht annehmbar. Aber dieſe Aenderungen jo 
zu formuliren, daß man die eigene Partei nicht 
gar zu ſehr vor den Kopf ſtößt und doch auch 
den Conſervativen die Annahme noch weiter 


I beredger der 
5 nahme im & auf ca. zwöff 
Millionen Mark mehr, als im Etat vorausgeſetz 


war und 
Finanzlage eine 


iſt die 
ſchwierige Aufgabe der Nachfolger Windthorſts. 
Selbſt für den alten Zuchs Windthorſt wäre es 
ein ſchweres Stück diplomatiſcher Arbeit geweſen, 


wünſchenswerth erſcheinen läßt: das 


ſolche Schwierigkeiten zu überwinden. Heute, 
wo von einer einheitlichen Ceitung des Centrums 
keine Rede fein kann, erſcheint die Löfung der 
Aufgabe höchſt unwahrſcheinlich. Die Neigung, 
eine günſtige politiſche Conſtellation taktiſch zu 
Gunſten des Centrums auszunützen, ift ohne 
Zweifel bei den Eentrumsführern vorhanden. 
Aber wie das zu machen ift ohne die Partei vor 
den Wählern gründlich zu compromittiren, dag 
iſt die Frage. Auch darf man nicht überjehen, 
daß in jeder Fraction, und auch in der 
Centrumsfraction, die Zahl der Mitglieder 
nicht gering iſt, welche die Dinge rein 
ſachlich zu beurtheilen wünſchen und deren Ein- 
fluß in demſelben Maße wächſt, wie die Partei- 
taktiker über den von ihnen einzuſchlagenden 
Weg im Unklaren find. 

Es iſt deshalb auch gewiß falſch, wenn man 
davon ſpricht, das Centrum jei entſchloſſen, die 
Umſturzvorlage im weſentlichen anzunehmen, 
wenn ihm auf anderen Gebieten Conceſſionen 
gemacht würden. Man verwechſelt dabei unbe- 
ftimmte Neigungen Einzelner mit feſten Plänen 
der Partei. Das Centrum iſt ſeit Windthorſts 
Tode überhaupt ſchwer manöprirfähig geworden. 
Das tritt Vorlagen, wie der Umſturzvorlage, 
gegenüber um ſo deutlicher zu Tage, als im 
Centrum zunächſt alle Standpunkte, von der un- 
bedingten Ablehnung bis zur bedingungsloſen 
Annahme, vertreten ſind. 


Der Eiſenbahnetat im Abgeordneten- 


auſe. 

Ueberraſchend ſchnell iſt dieſes Mal die Be- 
rathung des Eiſenbahnetats im Abgeordneten- 
haufe verlaufen. Die Verhandlung, die ſich nach 
altem Gebrauch an das Gehalt des Eijenbahn- 
minifters knüpfte, leitete Herr Thielen mit einer 
Mittheilung über die allgemeine Finanzlage der 


Eiſenbahn verwaltung ein, die für ihn ſelbſt ebenfo 
Frech war, wie, für die Forer. Tro der 
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conſtatirte mit Stolz. 
9 ine ganz gejunde fei, 
ſchen Rücmärtsreformer glänzten dieſes Mal 
durch Abweſenheit. Dagegen erinnerten die 
liberalen Abgeordneten Brömel und Gothein 
daran, daß der Zweck der Derſtaatlichung ein 
wirthſchaftlicher geweſen ſei, die Erleichterung des 
Derkehrs, während gerade auf dieſem Gebiet eine 
vollkommene Stagnation eingetreten ſei. Herr 
Brömel betonte von neuem die Nothwendigkeit 
einer durchgreifenden Tarifreform, ſowohl für 
den Perfonen- wie für den Güterverkehr und 
machte Vorſchläge, wie die Durchführung eines 
einheitlihen ermäßigten Der ſonentarifs etc., 
während unſer Danziger Adgeordnete Ehlers 
für Abſchaffung der erſten Klaſſe plaidirte, 
Aber obgleich der Miniſter verfiherte, daß 
ſein Herz bei den Tarifreformern ſei, blieb er 
dabei, daß bei der gegenwärtigen Finanzlage 
des Staates eine „großartige“ Reform der 
Per ſonentarife ein gewagtes Unternehmen ſein 
würde. daß Ermäßigungen der Tarife durch 
Steigerung des Verkehrs zu Mehreinnahmen 
führen, was Brömel insbeſondere an der Er⸗ 
mäßigung der Tarife für Düngerſtoffe u. f. w. 
nachwies, ift ein Erfahrungsſatz, der für die ganze 
heutige Wirthſchaftspolitik nicht mehr egiftirt. Die 
Stagnation auf dem Gebiete des Eifenbahntarif- 
weſens gehört in das Capitel der Manöver, durch 


daß die 
Die agrari«- 


nüchterne Lection eines Cavallerie-Unterofſiziers 
betreffs Behandlung des Pferdes iſt, möchte 
der Darſteller dem Componiſten mit einer jovia- 
liſchen Geſtaltung im Spiel mehr zu Hilfe kommen, 
als Herr Preuße es diesmal that. Er war in dem 
Ganzen der Aufführung aber ein harmoniſch und 
wirkſam eingreifendes Element. Herr Lunde 
ſang die ſchöne und ernſte Parthie des Sylvain 
in edler Auffaſſung und mit treffendem Ausdruck; 
daß ihm dafür friſche und kräftige Mittel zu 
Gebote ſtehen, iſt bekannt. Herr Wenckhaus gab 
die Parthie des ebenſo boshaften wie beſchränkten 
Bauern mit treffender Draſtin und ohne es im 
Mufikalihen an etwas fehlen zu laſſen. 
Die Chöre machten ihre Sache gut und ver- 
ſtanden im letzten Act in den tragiſchen Momenten 
auch piano zu ſingen. Nach vielfachem Hervor- 
ruf der Beneſiziantin verließ das Publikum die 
Vorſtellung in jener fröhlich angeregten Stim- 
mung, wie fie ein ſchönes Gelingen zu erzeugen 
pflegt. Dr. C. Fuchs. 


Literariſches. 


K. Die Nothwendigkeit der Einſetzung weib- 
licher FJabrikinſpectoren findet auch bei uns 
immer mehr Anerkennung. die foeben er- 
ſchienene Februarnummer der „Frau“ (Seraus- 
geberin: Helene Lange, Verlag W. Möſer, Hof- 
buchhandlung, Berlin) bringt über dieſe Frage 
einen eingehenden Artikel: Arbeiterſchuz und 
Fabrikinſpectorinnen von Zeannette Schwerin. 
— die Nummer wird eröffnet durch einen Auf- 
fat von Profeſſor Dr. Theobald Ziegler in Straß 
burg: ueber Höflichkeit. Ferner werden in 
intereſſanter Weiſe die Theorien der Lombroſo- 
ſchen Schule in einem Artikel: Darf man ſtrafen? 
von Dr. Paul Schüler erörtert, der auch den 


Zuſammenhang von Derwahrloſung und Crimi« 
nalıftik ſtreift, welcher in dem Aufſatz: Die Zür- 
ſorge für verwahrloſte Kinder von dem auf 
dieſem Gebiete als Autorität bekannten Staats- 
anwalt Dr. Appelius eine eingehende Behandlung 
erfährt. Zwei weitere Artikel: Unſer Recht auf 
einen Lebensberuf von Hedwig Bender und; 
Marie Loeper - Houfielle und der allgemeine 
deutſche Lehrerinnenverein ſtehen im directen 
Dienfte der Frauenbewegung. 


* 

K. In der Februar-Nummer von Weſtermanns 
Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften findet ſich 
der Schluß der ſpannenden Erzählung „Umſonſt“ 
von Kermann Heidberg und außerdem eine Novelle 
von Balduin Möllhauſen „Senor Demonio”, 
Noch eine Novellette „Dame d'honneur“ von 
A. Kindermann bietet ein kleines ſiimmungs- 
volles Bild aus dem modernen Leben. Zwei ganz 
vorzügliche Beiträge, beide illuſtrirt, haben Ludwig 
Pietſch und Adolf Stern geliefert. Erſterer giebt 
das Charakterbild des Malers „Wilhelm Gent“, 
der ſeine Stoffe dem Orient entnahm und 
namentlich durch ſein Bild „Einzug des deutſchen 
Kronprinzen in Jerujalem” große Popularität 
gewann. Adolf Stern ſchuldert die „Herzogin Luiſe 
Dorothee von Gotha“, eine Zeltgenoſſin und 
geiftige Derwandte Friedrichs des Großen. Auch 
der Schluß der anmuthigen Schilderungen „An 
wrrheniſchen Geſtaden“ von Cecil Mariano Pilar 
mit hübſchen Illuſtrationen, ſodann ein geiſtvoller 
Aufſatz über das „Moderne in der Muſik“ von 
Oskar Bie; eine Abhandlung über die „Bedeutung 
des Sauerſtoffes im Leben der Natur und Cultur“ 
von Julius Thilo und literariſche Mittheilungen 
über neueſte Erſcheinungen bringt das überaus 
reichhaltige Heft, 
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welche auf den Reichstag eingemirkt werden ſoll, 
damit er der Erhöhung der indirecten Steuern 
die Bahn wieder frei gebe. der Zinanzminifter 
hat zu dieſem Zweche auf die Eiſenbahn⸗- 
überſchüſſe Beſchlag gelegt; ja, in der letzten 
Seſſion drohte er ſogar, ganz nach dem Herzen der 
Eonjervativen, mit der Erhöhung der Eifenbahn- 
tarife, d. h. mit der Erſchwerung des Derkehrs. 
Selbſt die nationalliberalen Redner, die Abgg. 
Schmieding, Buck und v. Ennern, fo ſehr fie 
un übrigen für eine Vermehrung der indirecten 
Reichsſteuern eingenommen find, machten keinen 
Hehl daraus, daß die Stochkung auf dem mirth- 
haftlihen Gebiet in hohem Grade bedenklich 
ei, während der conjervative Abg. Irmer gegen 
Tarifermäßigungen, aber für Schuldentilgung 
plaidirte, 

Alles in allem, die Zinangpolitik, weiche die 
Eiſenbahnverwaltung in Feſſeln ſchlägt, iſt in 
eine Sackgaſſe gerathen. 


Das Ergebniß der ſocialpolitiſchen Debatte 
im Reichstage. 

Das Ergebniß der dreitägigen Beſprechung der 
Interpellation Kitze wird man nicht zu hoch ver- 
anſchlagen dürfen. Es iſt zwar feſtgeſtellt, daß 
die Regierung an den Grundlinien der Gocial- 
reform, wie ſolche in den kaiſerlichen Erlaſſen 
von 1890 enthalten ſind, auch weiterhin feſthält, 
aber darüber, wann und in welcher Richtung 
eine Weiterführung der Reform eintreten foll, 
dat man gar nichts erfahren. In ähnlichen 
Jällen hat die Regierung, wenn ſie überhaupt 
beabſichtigt, der Loſung ſchwieriger Fragen näher 
zu treten, den berechtigten Wunſch, in einer ganz 
unverbindlichen Weiſe ihre Ideen in die Discuſſion 
zu werfen, um zu hören, wie man im Parlament 
daruber denkt. Darüber hat man in dieſen drei 
Tagen nicht das Mindeſte gehört. Auch der 
Handelsminiſter hat mit keiner Giibe angedeutet, 
welcher Art die Vorbereitungen find, von denen 
der Reichskanzler bei der Beantwortung der 
Interpellation geſprochen hat. Wie unter dieſen 
Umſtänden gewiſſe Leute dazu kommen, dem Der- 
dacht Ausdruck zu geben, als ſei die Interpellation 
der beiden Gocialpoiitiker des Centrums beſtellte 
Arbeit geweſen, ift völlig unverſtändlich und be- 
weiſt nur, daß die Gegner der Fortführung der 
Gocialpolitik immer noch Anlaß zu haben glauben, 
den Einfluß des Miniſters, der recht eigentlich 
zur Ingugurirung der neuen Socialpolitik An- 
fang 1890 berufen worden ift, zu fürchten. Neben- 
bei bemerkt, iſt doch zu erwähnen, daß Staats- 
miniſter v. Bötticher, der ſich früher an Verhand- 
lungen über dieſe Materie in hervorragender 
Teile zu betheiligen pflegte, ganz aus dem Spiele 
geblieben iſt. Unterſtaatsſecretär v. Rottenburg, 
der an der Spitze der ſocialpolitiſchen Abtheilung 
des Neichsamtes des Innern ſteht, begnügte ſich 
damit, den Verhandlungen als Zuhörer beiju- 
wohnen. 

Das muß man übrigens zugeben, daß der 
gegenwärtige Zeitpunkt wenig geeignet ift, die 
Herſtellung einer Arbeitervertretung in Ausſicht 
zu nehmen. Wie am Mittwoch der Abg. Fiſcher 
und Tags darauf der Abg. Moeller (Waldenburg), 
hat ſich am Freitag auch der Abg. Legien — alle drei 


r Parteigenoffen, 
der Gocialdemokratie 
Boden der politiſchen 
hart zuſammengeſtoßen 
iſt. Don ſeinem Standpunkte aus müßte er 
doch erſt recht wünſchen, daß den Gewerkſchaften 
durch die Ertheilung des Rechts einer juriſtiſchen 
Perſon ein feſter Wirkungskreis geſichert werde. 

Vielleicht hat die Wendung, welche durch die Ein- 


w die Beihätigung 
ausſchließlich auf dem 
Agitation befürworten, 


dieſer Sewennkung nicht unerheblich beigetragen. 


Das neue Stempelſteuergeſeh. 


Don dem, wie bereits telegraphiſch erwähnt, 
dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Gtempel- 
ſteuergeſetz war bis geſtern Abend nur der all- 
gemeine Theil der Begründung und auch dieſer 
nur in einem Correcturabzug zur Vertheilung ge- 
langt. Der Reft wird wohl erſt heute nachfolgen. 
Selbſtverſtändlich handelt es ſich in der Vorlage 
nicht lediglich um eine Cooification des beftehen- 
den Rechts auf Grund des Geſetzes von 1822, 
. um eine Weiterbildung von der Auf- 
aſſung ausgehend, daß derjenige, welcher die 
Thätigheit der Behörden für ſeine Privatintereſſen 
in einem beſonderen Grade und vor allen übrigen 
Staatsbürgern in Anſpruch nimmt, oder beſondere 
Bortheile aus der Thatigkeit der Behörden erhält, 
auch zur Entrichtung einer beſonderen Abgabe 
angehalten wird, was mit der Auffajjung, daß 
die Behörden für die Gtaatsangenörigen da find, 
nicht gerade in Einklang fteht. In Zukunft follen 
u. a. alle Derſicherungsverträge ſtempelpflichtig 
fein und zwar mit ½ vom Kundert der Prämien- 
deträge; es wird angenommen, daß dieſer Stempel 
im Durchſchnitt bei Jeuerverſicherungen auf 8/1 
Pf., bei Kagelverſicherungen auf 5 Pf., bei Bieh- 
verſicherungen auf 14 Pf. und bei Lebensver- 
fiherungen auf 18 Pf. vom Tauſend der ver- 
fiherten Summe zu berechnen ſei. Bezüglich 
der Einnahmen wird bemerkt, die Regierung 
glaube, daß dieſelben eine Verminderung nicht 
erfahren werden. Sollte dieſe Erwartung über- 
troffen und das Aufkommen aus der neuen 
Stempelſteuer eine Steigerung erfahren, ſo kann 
dieſelbe nur eine mäßige fein und wird das Ge- 
ſammtaufkommen in allen Fällen ſehr erheblich 
hinter den in faſt allen größeren Staaten aus 
der Stempelſteuer erzielten Erträgniſſen zurück- 
bleiben. Die Mehreinnahme wird, was freilich 
nicht gedruct iſt, auf 12—15 Millionen Mark 
lährlich geſchätzt. 


Aus dem engliſchen Parlament. 

In der geftrigen Sitzung des engliſchen unter- 
haujes theilte der Präſident des Fandelsamtes 
Bryce mit, der Berisft an Menſchenleben an 
oder in der Nähe der britiſchen Aufte in Folge 
von Schiffsunfällen vom 20. Dezember v. J. bis 
17. Januar betrage, jomeit die Berichte jet vor- 
lägen 400, gerettet ſeien 586 Perſonen. Die 
revidirten Reglements zur Verhinderung von Zu- 
ſammenſtößen im Meere ſeien hervorgegangen 
aus einem internationalen Abkommen zwiſchen 
den Seemächten und ſeien von allen Mächten 
angenommen worden; nur die deutſche Regierung 
wünſche einen Zuſatz zu Reglement 26 betreffend 
die Siſcher fahrzeuge. 

e es die Adreßdebatte fortgeſetzt. 
Soſchen unterftügte das Amendement dJefljens 
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bringung der Umſturzvorlage eingetreten ift, zu 


e 


Br 


betreffend den Nothſtand in Landwirtihſchaft 


und Induſtrie und erklärte, das legislative 
Programm der Regierung zeige, daß ſie den Ernſt 
der landwirthſchaftlichen Nothlage nicht erkenne. 
Eine Reconſtruction des lokalen Finanzmefens ſei 
erforderlich. Statt die Laſten der Landwirthſchaft 
zu erieihtern, würden dieſelben fortwährend er- 
höht. Er, Goſchen, habe ſeiner Zeit durch die 
Converſion der Conſols das Kapital billiger ge- 
macht, Harcourt aber habe durch ſeine Fin-de-Siecle- 
Finanzpolitik das Kapital beunruhigt. Die in der 
Bank von England unbenutzt liegenden Millionen 
ſeien ein Beweis für die Jaghaftigkeit des Kapitals. 


Nußland und die japaniſchen Ariegserfolge, 

Nach einer der „P. Corr.“ aus Petersburg zu- 
gehenden Meldung ſoll man in den dortigen 
maßgebenden Kreiſen auch angeſichts der neuer- 
lichen Kriegserfolge der Japaner an dem Stand- 
punkte feſthalten, daß die Erwerbung von 
territorialem Beſitz in Nord-China durch Japan 
nicht zugelaſſen werden könnte und daß die 
Unabhängigkeit Koreas von Japan unter allen 
Umftänden aufrecht erhalten werden müſſe. Es 
fei vorauszuſehen, daß die ruſſiſche Regierung 
dieſen Standpuntzt in Tokio, ſobald der Augen- 
blick für eine derartige Action gekommen ſein 
wird, geltend machen werde. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriege 

wird aus Tſchifu vom 8. Februar gemeldet: 

Einige japanifhe Kriegsſchiſſe paſſirten heute 
Tſchifu in voller Jagd auf zwei chineſiſche Torpedo⸗ 
boote, welche vermuthlich die aus Mei-hei-mei 
entfliehenden Admirale Ting und Mac Lure an 
Bord hatten; wie es heißt, wurden die Torpedo 
boote im Norden von Tſchifu eingeholt und zum 
Sinken gebracht. Die Chineſen verlaſſen Tſchifu 
zu Tauſenden. Die japaniſchen Schiffe, welche 
vor Wei-hei-wel kreuften und auf die Forts 
feuerten, find abgeſegelt. Das Feuer hat keinen 
Schaden angerichtet. 


Friedensunterhandlungen. 

Mit dem aus China in Marſeille angekommenen 
Poftdampfer iſt der außerordentliche chineſiſche 
Geſandte duang Tech Thaung eingetroffen, 
Derſelbe hat den Auftrag, die Dermittelung in 
Paris, Berlin, Wien und Petersburg nachzu- 
ſuchen, um dem Kriege mit Japan ein Ende zu 
machen. 

Ferner geht uns noch nachſtehende Draht- 
meldung zu, welche die Wiederaufnahme der 
Friedensunterhandlungen erwarten läßt: 2 

Yokohama, 9. Februar. (Telegramm.) Die 
chineſiſche Regierung ſoll beabſichtigen, ihrer Ge- 
ſandtſchaft weitere Inſtructionen zu telegraphiren. 


vom Eiſenbahnzuge überfahren und getödtet 


worden. Man nimmt an, daß Gelbitmord vor- 
liegt in Folge mißlicher Vermögensverhältniſſe. 

* [Die Dienſtzeit der Volksſchullehrer.] 
über die Dienfizeit der Volksſchullehrer erlaſſene 
Cabinetsordre des Kaiſers vom 27. Juni iſt, wie 
die „Köln. 31g.“ feſtſtellt, nicht eine Folge des 
Beſchluſſes der Budgetcommiſſion des Reichstages 
vom 17. Januar, ſondern der im Erlaß kund- 
gegebene Entſchluß war bereits im Herbſte 1894 
gereift und nur der Zeitpunkt des Erlaſſes offen 
gelaſſen worden. der Kaiſer beſtimmte dafür 
ſeinen Geburtstag und ging hierbei von der 
Meinung aus, daß die Volksſchullehrer ſich der 
Wehrpflicht nicht anders gegenüberſtellen könnten, 
als es durch Kundgebungen vor einigen Jahren 
von Seiten der evangeliſchen Geiſtlichkeit zu Tage 
getreten war, die auch ihre Ausnahmeſtellung 
aufgegeben hätten. 

* (Dilettantenhaft.] Der Abg. Brömel hat 
am Donnerstag bei der Berathung des Eijen- 
bahnetats im Abgeordnetenhauſe befürwortet, 
mit einer Reform des Tarifweſens auf einem 


beſchränkten Bezirk eine Probe zu machen. Der 


Eiſenbahnminiſter erklärte das für unthunlich. 
Die „Kreuzztg.“ fühlt ſich dadurch fo weit geſtärkt, 
daß ſie ſchreibt: 

„Gerade dieſe Forderung verräth die 
dilettantenhafte Auffaſſung, welche der frei- 
ſinnigen Polemik () gegen die Eifenbahn - Der- 
waltung zu Grunde liegt.“ 

In der Freitags Sitzung hat der Abg. Brömel 


feſtgeſtellt, daß der von ihm befürwortete Vor- 


ſchlag von einem hervorragenden Mitgliede der 
Gifenbahn - Bermaltung aus dem Eiſenbahn⸗ 
directlonsbezirk Halle, Herrn Todt, herrühre. — 
Vielleicht hält die „Kreuzztg.“ auch den für einen 
Dilettanten. 

* [Kaufkraft des Goldes und Lebensmittel- 
preiie.] der Eifenbahnminifter Thielen hat am 
Donnerſtag im Abgeordnetenhauſe behauptet, die 
Beamten könnten ſich über die niedrigen Gehälter 
damit tröſten, „daß — was von den producirenden 
Kreiſen unſeres Landes ja lebhaft bedauert wird 
und zu den lauteſten Klagen in der Preſſe, im 
Reichstage und im Landtage Anlaß gegeben hat — 
die Kaufkraft des Goldes von Jahr zu Jahr ſteigt 


(ſehr richtig!) d. h. alle Lebensbedürfniſſe im Preiſe 


gefunken find (fehr richtig! Rechts). Davon hat 
der Beamte mit feinem feften Gehalt jedenfalls 
einen nicht gering zu veranſchlagenden Vortheil.“ 
(Sehr richtig! Rechts) Sollte Miniſter Thielen 
der Anſicht fein, daß das Sinken der Lebens- 
mittelpreiſe andere Urſachen nicht haben kann 
als das Steigen der Kaufkraft des Goldes? Ueber- 
dies iſt es auch thatſächlich nicht zutreffend, daß 


die Preiſe aller Lebensbedürfniſſe geſunken ſind. 
Vielleicht nimmt Herr Thielen gelegentlich einmal 


Die nöthigen Documente würden bald folgen.] die Protokolle der Silber-Commiſſion zur Hand. 
Nan glaubt, daß die abgebrochenen Friedens-] Leipzig, 8. Februar. die hieſige Polizei löſte 


unterhandlungen im März wieder aufgenommen | den hier beſtehenden großen ſocialdemokratiſchen 
werden werden. I Metallarbeiterverband auf und unterſagte die 


See zu heute Abend einberufene Metallarbeiter - Der- 
Ein Brief Li-hung-tſchangs. 


I ſammlung. 
Die „Pekinger Zeitung“ veröffentlicht zur Recht 
fertigung der chineſiſchen Regierung den Brie 
Li-hung⸗-tſchangs, mit welchem zur Zeit Her 
Detring als Zriedensunterhändle ei 
apaniſchen Regierung legitimirt worde 
Eee SL wörtlich 


Genugthuung. 


ein Unglück, daß der Krieg zwiſchen den beiden 


Kaiſerreichen ausgebrochen iſt und das brüder- 
liche Verhältniß die jetzige Wendung genommen 
hat. um der weiteren Noth des Volkes in unſeren 
beiden Staaten ein Ende zu machen und dort, wo 
dieſe Noth leider ſchon heraufbeſchworen iſt, 
helfend eingreifen zu können, geſtatte ich wir, 
Ew. Excellenz die Einſtellung der Zeindſelig- 
keiten zu Waſſer und zu Lande anzurathen. 
Ich geſtatte mir zugleich, Sie mit folgendem 
Decret meines Souveräns bekannt zu machen: 

„Herr Detring ſteht ſeit mehreren Jahren als 
Zollinſpector im Dienſte meines Reiches. Durch 
ſeine bisherigen meinen Staaten geleiſteten 
Dienſte habe ich zu ihm unbedingtes Der- 
trauen. Laut Beſchluß meines Miniſterrathes 
befehle ich Ihnen hiermit, Herrn Detring nach 
Japan zu entjenden und ihn dort Raths pflegen 
zu laſſen. Kerr Detring iſt anzuweiſen, Ihnen 
über den Erfolg feiner Berathungen zu be- 
richten. Sie haben dann an mich weiter zu 
derichten.“ 

Im Derfolg dieſes Decrets Sr. kalſerlichen 
Majeftät habe ich Herrn Detring zu Ihnen ent- 
fandt, und ich erſuche Sie, mit ihm über den 
Frieden zu berathen. 

Li-hung-tihang. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Februar. In der Südvorhalle des 
neuen Reichstagsgebäudes werden folgende 
Kaiſerſtandbilder ihren Platz erhalten: Karl der 
Große, Keinrich I., Otto der Große, Heinrich III., 
Friedrich I, Rudolf von Habsburg, Karl IV. und 
Maximilian I. Die Ausführung dieſer Statuen 
iſt in Bronce vorgefehen. Die für die Rotunde 
beſtimmte Reifenkrone iſt mit zwölf Bildniſchen 
geſchmückt, in die ebenſo viele Statuetten her- 
vorragender Männer des deutſchen Lebens: 
Ulfilas, Bonifacius, Eginhard, Markgraf Gero, 
Otto v. Wittelsbach, Hermann v. Salza u. ſ. w. 
eingeftellt werden. Als Halter des Kronleuchters 
dient eine auf reichem Zinnen- und Fialenwerk 
ruhende Kaiſerkrone, von der die Zugſtangen 
nach dem Reifen führen. Auch dieſes Kunſtwern 
wird in Bronce ausgeführt. 

* [Es geht auch ohne Umſturzgeſetz.] Unter 
dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der „Vorwärts“ 
den Brief eines Soldaten, der zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden iſt, weil er ſeine 
Kameraden „über den Dienſt mißgünſtig geſtimmt 
habe“. Der Betreffende war, wie er angiebt, 
unſchuldig mit drei Tagen Mittelarreſt be- 
legt. Deshalb machte er, wie er ſchreibt, ſeinem 
Unmuth in einer Aritik gegen das Beſchwerde⸗ 
recht der Soldaten Luft, „allerdings in etwas 
derber Weise“. Dieſes wurde den Dorgeſetzten 
mitgetheilt. Das Militärgericht hatte ihn zuerſt 
nur zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt; 
nachdem aber das Urtheil kaſſirt war, erfolgte 
eine neue Derurtheilung zur zuläſſigen Maximal- 
ſtrafe von drei Jahren. 

* [Der Bürger meiſter von Elgersburg. Hell ⸗ 
mund, it auf der Strecke IAmenauz- Elgersburg 
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Tage die Ausſchmückung der Käuſer, Schulferien 
und ein allgemeines Feſt, ſowie die Ueberreichung 
einer künſtleriſch ausgeführten Adreſſe. 
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Leipzig, 8. Febr. Das Reichsgericht hat die 
evifion des Staatsanwalts gegen das Urtheil 
Breslauer Landgerichts vom 6. Oktober v. J., 

welches der Paſtor Thümmel in Remſcheid 


D verordneten 
einer geſtrigen nicht öffentlichen 
ng einen Credit von 2400 Mk. für die 
er des 80. Geburtstages ihres Ehrenbürgers 
Fürſten Bismarck. Vorgeſehen ift an dieſem 


München, 8. Februar. Wie die hieſigen 
„Neueſten Nachrichten“ melden, hat der Prinz- 
ent dem Magiſtrat 5000 Mk. ju Keizmaterial 
für die Armen überwieſen. 


Jeb a M. K 
una Danzig, 9. Febr. N ib. 20. 
Wetterausſichten für Sonntag, 10. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 


Kalt, wolkig mit Sennenſchein Stellenweise 
Schneefälle; lebhaft windig. 


I Scharſſchießen nach See.] Seitens des 
2. Bataillons des Infanterie - Regiments Nr. 128 
wird in der Zeit von Montag, den 18., bis ein- 
schließlich Sonnabend, den 23. d. Mts, von 
8 Uhr Morgens an bis zum Dunkelmerden in 
dem Gelände zwiſchen dem Fort Quarré bei 
Meihfelmünde und der Heubuder Forft in Rich- 
tung nach See ein gefechtsmäßiges Einzelfchiehen 
mit ſcharfen Patronen ftattfinden. Jede An- 
näherung an das bezeichnete Gelände und den 
gefährdeten Theil der See iſt verboten. 

* (3ugverjpätung.] Der Nachtſchnellgug 3 aus 
Berlin traf heute früh mit halbftündiger Ber- 
ſpätung in Dirſchau ein, weil auf der Station 
Landsberg ein Perſonenwagen ausgeſetzt werden 
mußte. Die Paſſagiere und Poftfahen nach Danzig 
erreichten deshalb nicht den Anſchluß an Zug 22; 
dieſelben wurden mit Zug 112 nach Danzig weiter- 
befördert; die Berliner Poſtſachen gelangten nun 
erſt gegen 11 uhr zur Ausgabe. 

Bezirkstag der Baugewerke.] In der 
geſtern abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde für 
ven am 24, 25. und 26. Februar d. J. im 
Schützenhauſe ſtatifindenden 9. Bezirkstag (26. De- 
legirten-Derſammlung) folgende Tagesordnung 
feſtgeſetzt: Borverfammlung am 24. Februar, 
Nachmittags 5 Uhr, im Schützenhauſe, in der die 
Eröffnung, die Wahl der Commiſſionen für den 
Beurkstag ftattfindet und Commiſſionsſitzungen 
abgehalten werden. In der Sitzung am Montag, 
den 25. Februar, ſtehen u. a. auf der Tages- 
ordnung Berichterſtattungen, Reviſion der 
Prüfungsordnungen und Lehrverträge, Errichtung 
einer zweiten Baugewerksſchuſe für Weſt⸗ 
preußen, Zeftjegung von Normalprofilen für 
Bauhöljer, Anwendung des Arbeiterſchutzgeſetzes 
auf die Baubeiträge, Normalien für Bauverträge, 
Entwurf einer Gebührenordnung für Sach. 
verſtändige, Organijation des Handwerks, Wahl 
des Dorſtandes, der Delegirten, Etats feſtſetzung ꝛc. 
mit dem Bezirkstage ſoll am Montag, den 
25. Februar, die Feier des jährigen Jubi- 
läums des Bezirksverbandes weſtpreußiſcher 
Bauinnungen, Beſichtigung hervorragender Bau- 
merke, Nachmittags ein Seſieſſen und Dienstag, 
den 26. Februar, eine Beſichtigung der hieſigen 
Schlachthausanlage verbunden werden. 

* [Eriak eines Staatsvorſchuſſes.] der 
Kailſer hat der Neuen Binnennehrung den 
zur Wiederherſtellung der Kochwaſſerſchäden 
des Jahres 1889 gezahlten Geſammtvorſchuß von 
856 000 Mk. ertaſſen 


Die 


| 
| 
| 


* [Eisiprengungen.] Das Rrgulativ über die 
Ausführung der Eisfprengungen auf der unteren 
Weichſel foll demnächſt einer Revifion und Ab- 
änderung unterzogen werden. Zu feinen Ver- 
tretern bei den bezüglichen Berathungen hat das 
Danziger Deichamt in ſeiner letzten Sitzung die 
Ferren Deichhauptmann Wannom, Baurath 
2 Klatt-Cetznau und Nickel- Sperlingsdorf 
* [Chauffeebauprämie.] Der Provinzial-Aus- 
ſchuf der provinz Weſtpreußen hat dem Kreiſe 
Carthaus auf feinen Antrag für die zunä ht zu 
eine Prämie von g n Carthaus-Mirchau 
n 
10% . bewilligt. k. pro Meter, im ganzen 
on der Weichſel.] Der Dampfer , Schwar 
waſſer“ ſetzt letzt an der Dirfhauer Brüche Di 
Freilegung der Jose fort, Im Plehmendorfer 
Hafen liegt der Eisbrecher „Nogat” Morgen 
ſollen, wenn die Witterung es erlaubt, das 
Kaſernenſchiff und die anderen Eisbrehdampfer 
wieder aufwärts fahren, um den Aufbruch der 
Eisdecke fortzuſetzen. 


berg; der Charakter als Amtsgerichtsrath den Amts- 
richtern Firſch in Droſſen, Köllner, Wagner, 
Dr. Riedel, Hartz und Simonſon in Berlin, Fried- 
länder in Beljig, Kommallein in Berlinchen, König 
in Tarnowitz, Weinberg in Neidenburg, Bienutta 
in Tilſit, Treitel in Carthaus, Bodenitein in 
a Bennhold in Halle a. S., Demelius in 

euhaldensleben, Troplowitz in Ellrich; den Staats- 
anmwalten Balke und Dr. Oppermann in Berlin {ft 
der Rang der NRäthe vierter Klaſſe verliehen. Der 
LSandgeridisdireetor Leonhardt zu Dortmund iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht I in Berlin 
verjeßt, der Cerichts-Aſſeſſor Lindow in Liegnitz zum 
Staatsanwalt in Memel, der Gerichts-Aſſeſſor Als- 
leben in Naumburg a. S. zum Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Poſen, der Gerichts-Aſſeſſor Weſter⸗ 
mann in Emmerich zum Landrichter in Hagen er- 
nannt worden. 

* [ Weihnachtsbeſcherungen.] In den Gemeinden 
zu St. Marien, St. Johann, St. Barbara, St. Katharinen, 
St. Bartholomäi und Sqidlitz wurde 1894 zu W:ih- 
nachten 242 Familien mit Kindern, 216 Wittwen und 
einzeln Stehenden, 126 Kindern allein beſchert. Mit 
großem Dank haben die Gemeindeſchweſtern von den 


Wohthabenden der Gemeinden dazu reichliche Gaben 


erhalten. ihe Perf 
[Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Aſſeſſor v. Schuckmann in Steinad ift zum Candratp 
dajelbit, der bisherige außerordentliche Prof ſſor in 
der philoſophiſchen Zacultät der Universität Hale- 
Wittenberg Dr. Strauch zum ordentlichen Profeſſor 
ernannt, dem ordentlichen Profeſſor in 
Facultät der Univerfität Kiel Dr. 


ju 
phit 
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erord feffor in der philojophi- 
chen Jacultät der Univerfität Hön gsberg ernannt 
den Privatdocenten in der mediziniſchen Facultät der 
Univerſität zu Berlin Dr. Kroenig und Gtabsarjt Dr. 
Goldſcheider iſt das Prädicat , Profeſſor“ beigelegt, 
der praktifhe Arzt Dr. Sarganek in Gülzow zum 
Kreisphuſicus des Kreiſes Bubli ernannt, dem Stadt- 
Bauinſpector Seeck zu Berlin der Charakter als Bau- 
rath, dem Poſtrath Hoppe in Ceipfig bei feinem 
Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Ober- 
eee Bern, 

ziebſtahl er Arbeiter Auguft K. 

Racmittags einem Echmichemeilter in Ber Juden ale 
mehrere Kleidunzsftüce, K. wurde verfolgt, in der 
Kl. Hoſennägergaſſe ergriffen und verhaftet. 

* (Audlofigheit.] Geſtern Abend warf der Schiffer 
William T. muthwillig dem Menageriebeſiger auf dem 
Heumarkt zwei Petroleumlampen und ein Coaksofen 
um. T. wurde verhaftet und es ſtellte ſich nun eraus, 
daß er im vergangenen Ihre aus dem Dlivaer 
Gefängniß, woſelbſt er wegen Körperverletzung internirt 
war, ausgebrochen und entſprungen iſt. 

* [Strafkammer.] Der Glashüttendirector Karl 
Ziegler aus Scheumühl hatte ſich heute wegen Der- 
gehens gegen die 85 135, 136 und 139 des Gewerbe- 
gesetzes, betreffend die nächtliche Beſchäftigung jugend- 
ſicher Arbeiter unter 13 Jahren, zu verantworten. In 
der Nacht vom 31. Dezember 1893 zum 1. Januar 1894 
waren in der Glas fabrik zu Schellmühl mehrere ſolcher 
Knaben von 6 Uhr Avends bis Morgens 4 Uhr mit 
Glasabtragen beſchäftigt geweſen. Die Sache war zur 
Anzeige gekommen und rr Ziegler dafür verant- 
wortlich gemacht worden. Die Beweisaufnahme ergab 
nun, daß zu jener Zeit ein Wechſel in der Leitung ge- 
nannter Fabrik ſtattgefunden have, indem am 31. De- 
jember 1893 der ehemalige Director Kunz ausgetreten 
war und Ziegler, welcher jo lange Hüttenmeiſter ge⸗ 
weſen, dieſe Stellung erſt am 2. Januar 1894 über- 
nommen hatte. Als Küttenmeiſter hatte Herr Ziegler 
keine Befugniß Arbeiter einzuſtellen. Da er unter 
dieſen Umſtänden für das Vorkommniß nicht verant- 
wortlich war, erkannte der Gerichtshof auf Frei- 
ſprechung. 

IPelizeibericht für den 9. Februar! Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Arbeiter . Diebſtahls. 
1 Arbeiter wegen Sachbeſchädiaung. 1 Techniner wegen 
Widerſtandes, 1 Arbeiter en r Unfugs, 
1 Frau wegen Bedrohung, 8 ER ach oje, 1 Bettler. — 
Gefunden: 1 Doppeijdjläflet, 1 Regenſchiem, Statut der 
Krankenkaſſe der Schrifigteßer auf den Namen Jahne; 
abzuholen im Fundbureau der Rönigl, Polizei- Direction. 
Ier, Winterüberzieher mit Haus- 
Kandſchuhen und Difitenkarten, 
h 5 Mk., 1 Recept und Pierde- 
1 9 ragen, 1 Kiſte Cigarren, 1 Porte- 

ca. R., 1 Kübel Margarine; abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

U— — — 


Aus der Provinz. 


-s- Flatow, 8. Februar. Seitdem der frühere 
Dorſchußverein in Liquidation getreten, iſt für den jog. 
kleinen Mann eine Geldquelle verſiegt, die ihn oft aus 
wirihſchaftlicher Bebrängniß befreite und ihm eine Hille 
gewährte, für welche er in dem geringen Zinsfuß eine 
leicht zu erſchwingende Gegenleiſtung darbot. Für die 
Belebung und Aufbeſſerung der Greditverhältniffe in 
den kleineren Gewer be- und landwirthſchaftlichen Be- 
trieben und für die endliche Aswidelung der Schuld- 
verhältniffe der Mitglieder des früheren Vorſchuß⸗ 
vereins ift die Gründung eines neuen Creditvereins 
u einem lebhaft ndenen Bebürfniſſe geworden. 

wei Momente find es aber, die für eine gedeihliche 
Entwickelung des Dereins unerläßlich find, ausreichende 
Geldmitlel und eine ſachkundige haufmänniſche Leitung. 
ger Kaufmann Berliner will dem zu ſchaffenden 

erein rg Verfügung ſteuen. Er will eine Ein- 
lage von 10 000 Mh. machen und an der Leitung des 
Dereins ohne Entgelt thätigen Antheil nehmen. Kerr 
Berliner will fein Borhaben ſofort zur Ausführung 
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dringen, falls er für fein Project bei der Bürgerfchaft 
Flatows Zuſtimmung und Theilnahme findet, 

RC. Rojenberg, 8. Februar. Der Ackerbürger und 
Kirchenvorſteher Auguſt Kr auſe aus Stuhm wurde, 
wie |. 3. ausführlich berichtet, am 13. Oktober 1894 
von der hieſigen Strafkammer wegen mehrfacher 
ſchwerer Beleidigung des Pfarrers Stalinsky bei Ge⸗ 
legenheit der Kirchenwahl zu 3 Monaten Gefängnif 
derurtheilt. Es wurde ihm namentlich zur Laſt gelegt, 

aß er behauptete, die Wahlliſten ſeien gefälſcht 
worden. Der Angeklagte, welcher ſich als Werkzeug 
für die polniſche Agitation hatte gebrauchen laſſen, 
legte dagegen Reviſion ein. Es wurde behauptet, es 
liege hein giltiger Antrag vor, da derſelbe nur vom 

irchenvorſtand geſtellt wurde, dieſer aber nur eine 
b ögensrechtliche Stellung einnehme, keineswegs 
aber etwa als vorgejehte Behörde des beleidigten 

farrerg anzuſehen fei und etwa in dieſer Eigenschaft 
fur Stellung eines Strafantrages für den Beleidigten 
berechtigt fe. _ Der Reichsanwalt beantragte die Der- 
werfung der Renifion. Der Antrag des Eollegiums 
brauche zwar nicht jo aufgefaßt zu werden, daß jedes 
einzelne Mitglied beleidigt ſei, aber es giebt eni- 
ſchieden auch Zälle, wo die einzelnen Dlitglieder ſich 
beleidigt fühlen, wenn auch bloß vom Collegium 3 
antrag geſtellt wurde. Der Pfarrer ſei aber ein ER 

lied des Collegiums. Das Reichsgericht verwarf die 
Revision des Angeklagten, indem es dieſer Anſicht 
— Zhierarzt Adolf Erleben in Ratyeburg ift, 
unter Anweiſung des rg in Pr. Enlau, 
die commiſſariſche Derwaltung der Nreis-Ihierarztitelle 
für den Kreis Pr. Enlau übertragen worden. 

Thorn, 8. Februar. Laut Privatnachrichten aus 
Polen und Galizien iſt dort das Holzgeſchäft nicht jo 
tebhaft, als es um dieſe Zeit ſonſt ſich zu entwickeln 
pflegt. Käufer und Verkäufer halten zurück. Beide 
erwarten beſſere Conjuncturen. Einige größere Käufe 
in Siefern-Rundhößern und Elſen find zu hohen 
Preiſen abgeſchloſſen; doch find dieſe Abſchlüſſe noch 
verſchwindend klein. — Wie ſ. 3. gemeldet, hat ſich 
bier ein polniſcher Turnverein gebildet. Derſelbe 
war beim Magiſtrat dahin vorſtellig geworden, ihm 
einen der beiden ſtädtiſchen Turnſäle zur Benutzung zu 
geſtatten. Der Magiſtrat hat dieſes Geſuch abgelehnt, 
weil die beiden Säle ſchon jetzt von den Schulen und 
Vereinen übermäßig in Anſpruch genommen werden. 

End, 9. Februar. (Tel.) Nach der „Deutſchen 
Tagesztg.“ hat der Kammerherr v. Riepenhaufen 
eine confervative Candidatur zum Reichstag für 
den Wahlkreis Tyck-Oletzko-Johannisdburg (gegen 
den Oberpräſidenten Grafen Stolberg) abgelehnt. 
Als Candidat des Bundes der Landwirthe iſt nun 
ein Herr v. Borke aufgeſtellt. 

Gneſen, 7. Februar. Ein großartiger Leichen - 
zug bewegte ſich geſtern durch die Straßen der Stadt. 
Leidtragende aller Stände, Alt und Jung, Reich und 
Arm, hatten es ſich nicht nehmen lafjen, dem veritor- 
denen Dr. Delkel das letzte Geleite zu geben. An der 
Spitze des Trauerzuges marſchirte die Kapelle des 
hiefigen Infanterie-Regiments, die aus Pietät für den 
Verſtorbenen die Trauermuſik ausführte. Ein plößlicher 
Tod hat den allgemein geehrten und beliebten Privat- 
lehrer Dr. Delkel hinweggerafft. Derſelde kam vor 
28 Jahren mit einem großen Dermögen nach Gneſen 
und übernahm als techniſcher Ceiter die damals im 
Bau begriffene ſtädtiſche Gasanſtalt. Nach einem Zeit- 
raum von ca. 16 Jahren hatte derſelbe ſein ganzes 
großes Vermögen zugeſetzt und wurde bald darauf von 
= rg 5 en Amtes entſetzt. Der 

erblichene unterhielt feine Familie feit je 
Ertheilen von Pripaiſtünbes, 5 

(Weiteres in der Beilage.) 


Von der Marine. 

„Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt die Fregatte „Stoſch““ (Com- 
mandant Capitän zur See v. Schuchmann) am 
7. Februar in Bermuda eingetrofien und beabſicht 


rn nut 


Neue große Schiffskataſtrophe. 

Eine Aataftrophe, u ge der, welche den LClond- 
dampfer „Elde“ betroffen hat, wird bei einem 
großen franzöſiſchen Paſſagierdampfer „Gas- 
eogne” der Compagnie Transatlantique be- 
fürchtet. Der am 26. Januar von Havre nach 
Zewvork abgegangene dampfer mit 325 Paſſagieren 
an Bord hätte bereits in der Nacht zum Montag 
in Nempork eintreffen müſſen. Bis Freitag 
Mitiag war aber noch keine Nachricht in Paris 
eingelaufen, daß der Dampfer ſeinen Be- 
ſtimmungsort erreicht habe. Die Befürchtungen, 
daß dem Dampfer ein Unglück zugeſtoßen ſei, 
ſcheinen um fo begründeter, als das Schiff dies- 
mal durch einen neuen Capitän, den Lieutenant 
zur See Baudelon, geführt wurde. Die Compagnie 
Transatlantique glaubt aber, daß nur ein Na- 
ſchinenbruch die Urſache der Deripätung fei. Unter 
en Paſſagieren befinden ſich 40 erſter Klaſſe und 
120 Zwiſchendeckpaſſagiere. Der Dampfer hatte 
— 160 Mann Beſatzung. Am Zreitag hat die 
Comp. Transattantique den Dampfer „Normandie“ 
mit Rettungsapparaten und Proviſion auf die Suche 
nach dem vermißten Paſſagierdampfer „Gascogne“ 
ausgeſchickt. Die „Normandie“ hat Auftrag, den 
Ocean nördlich der gewöhnlichen Schiffsroule ab- 

fugen, fur den Fall, daß die „Gascogne“ 
rgendwo fteuerlos oder mit havarirten Maſchinen 
treiben ſollte. Das Schiff „Bourgogue“ daß am 
Montag in den Hafen von Hayre einlief, erzählte, 
daß es auf der Fahrt von Amerina kolofjale Eis- 
berge getroffen habe. Alle Schiffe kommen mit 
Deripätung an und berichten von Sturmen. Es 
wäre daher wohl möglich. daß auch die „Gascogne“ 
einfach durch hohen Seegang aufgehalten wurde. 

Paris, 9. Februar. (Telegr.) Die hieſigen Blätter 

veröffentlichen die Paſſagierliſte des muthmaßlich 
niergegangenen Dampfers „Gascogne“. Es be- 
den ſich darunter viele deutſche Namen, doch 


angegeben die Heimathtsorte der Paſſagiere nicht 


Paris, den g. Februar. (Telegramm) Don 


der vermißten 
„Gascogne“ auch heute no 
keine Nachricht eingetroffen, iſt auch h a 


3 
Berlin, 8. Zebruentslelſung. 
amt Berlin-Sommerfeid Das Eifenbahnbetriebs- 
Einfahrt des heutigen echt bekannt: Bei der 
ben Bahnhof Fürftenmalpe eerkuges Nr. 3002 in 
InZolge eines bei der ſtrengenigleiſte ein Wagen 
Radreijenbrudes, Sierbei mu Alte entſtandenen 
beladene Wagen und 2 — 
Bedauerlicher Welſe auch ein Be 
uges, wenn auch leit, verletzt — des 
— hat eine Sperrung beider Saupigenet 
150 Stunden und eine Deripätuug von 1 8. 
n tunden dei den Zügen Ar. 68 Gorau. 
Breslau Nr. 201 Berlin-poſen, Nr. 3 Berlin- 
Breslau-Bar; 202 Pojen - Berlin und Nr. 62 

erlin zur Folge gehabt. 


Das — 
iſt jetzt in Geben des Dowe-Panzers 
Dowe mit augen enthüllt worden. Dort 


ihußen Weſtern, der 
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ihn auch auf feiner Tourns in Deutſchland be- 
gleitet hat, mit ſeinem kugelſicheren Panzer auf. 


Weſtern entzweite ſich aber mit Dome und 
enthüllte im Circus Bariété in Kopenhagen das 
Geheimniß des Panzers. danach beſteht der 
Panzer aus Yaölligem verdichteten Stahl, über 
welchem eine Aluminiumplatte liegt. 


Winterwetter. 


Kopenhagen, 8. Februar. Der Dampferverkehr 
von und nach Kopenhagen wird durch Eisbrecher 
aufrechterhalten. Der große Belt iſt heute mit 
Eis gefüllt fo daß die Ueberiahrt zwiſchen Nyborg 
und Korſör ſchwierig if. die heutige Mittags- 
fähre von Nnborg iſt nicht abgegangen. Bei 
Gjedfer war heute Vormittag ftarhes Eis. 

London, 8. Zebruar. Die für England faſt 
unerhörte Kälte dauert fort. Aus den Pro- 
vinzen werden viele Todesfälle in Folge der 
Kälte gemeldet; auch hier find. derartige Fälle 
vereinzelt vorgekommen. 

Trieſt, 8. Februar. In der vergangenen Nacht 
herrſchte hier eine eiſige Bora. Der Telephon 
verkehr iſt unterbrochen. Es werden vielfache 
Unfälle zu Waſſer und zu Lande befürchtet. 


Prozeß Palitſchek. 

Wien, 8. Februar. Heute begann die Der- 
handlung gegen den Generalconſul Dr. Palitſchen 
von Palenforft wegen Amtsveruntreuung. Es 
wurde die Anklageſchrift verleſen, welche Palitſchen 
beſchuldigt, die ihm von den Teſtamentsvollſtreckern 
des im Jahre 1891 in Nempork verſtorbenen 
Johann Ruſtics übergebenen Beträge von min- 
deſtens 17 620 Gulden und 1000 Dollars, welche 
Beträge Ruftics an Inftitute ſeiner Daterſtadt 
Baja in Ungarn vermacht hatte, für ſich ver- 
wendet zu haben. 

Der Angeklagte erklärte ſich für unſchuldig und 

führte aus, er habe ein für amerikaniſche Ber. 
hältniſſe geringes Gehalt und bedeutende Aus- 
gaben für Repräſentation und Unterſtützung ge- 
babt; er habe fid) keiner Deruntreuung im Amte 
londern nur einer Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht. 
Nachdem der Gerichtshof den Antrag des Ber. 
theidigers, welcher Freiſprechung ohne Wahr- 
ſpruch der Geſchworenen verlangte, abgelehnt 
hatte, plaldirte der Staatsanwalt auf Syuldig- 
ſprechung, der Dertheidiger auf Freiſprechung des 
Angeklagten. Die einzige im Sinne der Anklage 
geſtellte Schuldfrage wurde von den Geſchworenen 
mit 8 Summen verneint und mit 4 Summen 
bejaht. palitſchen wurde hierauf freigeſprochen. 


Zum Wiener Advocatenmord. 

Wien, 8. Februar. Eine Gerichtscommiſſion 
begab ſich heute 
Eichinger, dem Mörder des Advocaten Nothziegel, 
an den Thatort des Verbrechens; es iſt nunmehr 
erwieſen, daß Eichinger die That nicht im Affect, 
ſondern mit dem Dorſatze, einen Raubmord aus- 


zuführen, begangen hat. Frau Eichinger dürfte 


heute aus der Haft entlaſſen werden. (W. T.) 


Keflelerplofion, 

Paris, 8. Februar. In einer Metallmaaren- 
fabrik in Joinville erfolgte heute Nachmittag eine 
Keſſelexploſion. Der Pförtner und zwei klein 
Mädchen wurden dadurch getödtet und ſieb 
Perſonen, darunter mehrere ſchwer, vermund: 
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India-Docks eniſtand heute eine Zedersbr 
Der verurſachte Schaden wird auf 40000 P. 


Sterling geſchätzt. 


Zwei große Schuppen 
ſind ausgebrannt. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 


O Berlin, 9. Februar, 

Das Abgeordnetenhaus berieth heute den 
eiſenbahnetat welter, und zwar den Titel 
Gütertarife. 

Abg, Dr. Beumer (nat. -Iib.): Für die rheini⸗ 
ſchen Gegenden ſei eine Tarifpolitik vorhanden, 
die augenſcheinlich beſtrebt ſei, die heimiſche Eiſen⸗ 
induſtrie durch Deriheuerung der Eiſenerze, die 
von auswärts kommen, zu ſchädigen. Die Eifen- 
bahnen von Elſaß-Cothringen hätten derartige 
* ilenbatnminifter pie 

iſenbahnminiſter elen: De 
Staat hat keine Mittel, um ut 8e 
loihringiſchen Bahnen einzuwirken, welche doch 
naturgemäß die Aufgabe haben, die dortige 
Eifeninduftrie zu heben. Außerdem beſteht auf 
unſeren Bahnen für die Eijenindufirie en Tarif- 
berorzugung, welche jene Nachteile wohl uujmiegt. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) tritt entſchieden für 
eine Gütertarifreform ein, bejonders für die Gtaffel- 
tarife, welche die geſundeſte Form der Tarife ſeien. 
Daß wegen des Niedergangsſtadiums unſerer 
3inanzen eine Zariireform, wie geſtern aus- 
gefuhrt wurde, nicht angeht, damit können wir 
uns nicht vertröſten laſſen. Mit den gegenwärtigen 
Tarifen muß aufgeräumt werden. Wir haben die 
Der ſtaatlichung der Bahnen dem damaligen Eifen- 
bahnminiſter v. Maybach auch nur unter dem Der- 
ſprechen zugeſtanden, daß eine Tarifreform nach 
einheitlichen Grunoſätzen eintreten ſoll. Dieſe 
— ft aber noch nicht fertig geſtellt. 

eoner kommt darauf zu ſprechen. daß das billige 
ruſſiſche Getreide nach den öftlihen Provinzen 
nicht zum Export über See, ſondern ſofort in den 
Dernehr kommt. Das einheimiſche Getreide wird 
zum Lande hinausgedrängt. der Minifter muß ſo 
Inne als möglich die Zarifvergünftigungen für 
ruſſiſches Getreide aufheben. Der heimiſche Land- 
wirth bezaylt das dreifache, was das ruſſiſche 
Cetreide bezahlt. Das ift aber noch nicht das Ende 
Wir müſſen auch die ruſſiſchen Frachtſatze über ⸗ 
nehmen. Wer fteht uns dafür, daß die ruſſiſche 
Regierung nicht noch weiter geht? Ich weiß nicht, 
ob der Eifenbahnminifter gefragt worden ift, als 
der ruſſiſche Handelsvertrag abgeſchloſſen wurde. 
Gori! Hört! Heiterkeit) Ich neyme an, daß er 
fin ableynend ausgeſprochen hat gegen einen 
Dertrag, der der Regierung ſo die Kände bindet. 
Ich möchte den Minister bitten, nicht auf 
eine Beſſerung der Finanzlage zu warten. Wir 
we Be Born, 12 Beh wirthſchaftlichen 

nılle u eben. {4 a 1 
auf allen Seiten). N 


Die Dbligafionen-Ausgabe der Union, 
Dajhington, 9, Februar, (Zelegramm.) Geſtern 
wurde der Dertrag bezüglih der Emiſſion der 
Obligationen mit Belmont in Rew-York als 


früh mit dem Sollicitator 


I Roggen 


N Juni ... 


W. -T.) 


Vertreter des Hauſes Nothſchilld u. Söhne in 


London, mit dem Haufe Belmont jelbft als 
Bertreier der Firma Morgan in New- Vork 


und dem Haufe Morgan ſelbſt abge- 
ſchloſſen. Nach dem Dertrage follen 3 500 000 Unzen 
Gold nach dem Zinsfuß der Vereinigten Staaten 
dem Schätze geliefert werden. Morgan, Belmont 
und ihre Freunde in den Dereinigten Staaten und 
im Auslande übernehmen die Verpflichtung, den 
Staats ſchatz vor einer weiteren Goldentnahme zu 
ſchützen, bis der Vertrag voll ausgeführt iſt. 
Präſident Cleveland glaubt, daß der Dertrag eine 
außerordentliche Sitzung der Kammer unnöthig 
machenwerde. 50 Millionen werden im Aus- 
lande gedeckt werden. 

Die Botſchaft des Präſidenten Cleveland zu 
Gunſten dieſes Dertrages iſt den Zinanz-Com- 
miffionen des Senates und des Repräſentanten- 
hauſes überwieſen worden, welche dieſelbe ſofort 


berathen werden. 
Man glaubt allgemein, daß der Congreß vor 
der feſigeſetzten Friſt nichts unterneymen wird. 


Standesamt vom 9. Februar. 


urten: Schneidergeſelle Johann Placzek, T. — 
Ferien Karl Schönegge, T. — Maurergefeile Bern- 
hard Zoch, S. — Arbeiter Johann Grejens, T. — 
Arbeiter Friedrich Frank. S. — Schuhmachergeſelle 
Theofil Biesfk⸗ S. — Kutſcher Johann Gräber, 
5. — Maſchinenbauer Robert Knitter, T. — Hilfs- 
bremſer bei der königlichen Eiſenbahn Johannes 
Kalinowski, T. — Holjarbeiter Cäſar Ehlert. S. 
Arbeiter Gottlieb Samaga, T. — Schuhmachergeſelle 
Guſtav Schawaller, T. — Bäckergeſelle Paulus Fiſcher, 
T. — Königl. Staatsanwaltichafts-Secretär Johannes 
Pfeiffer, T. — Tiſchlergeſelle Paul Thiel, T. — 
Arbeiter Max Maaß, . 3 

Kufgebote? Arbeiter Friedrich Martin Meier und 
Eliſabeth Caßin hier. — Geſchäftsführer Paul Heinrich 
Kiwatſchinski und Johanna Helwig hier. — Arbeiter 
Auguſt Adolf Patſchul und Maria Anna Putsjinski 
hier. — Inoalıve Johann Karl Auguft Martens und 
Marie Malwine Köſel, geb. Schock, hier. 

Heirathen: Kaufmann Max Wilhelm Kuſchel und 
Malısine Franziska Dftromshi hier. — Bierfahrer 
Karl Witheim Engler und Wittwe Anna Marianne 
Blodowski, geb. Quiatkowski, hier. — Maurergeſelle 
Auguſt Julius Ciedine und Auguſte Schönbeck hier. — 
Arbeiter Johann Franz Piepiorka und Wittwe Emma 
Amalie Malewski, geb. Schlicht, hier. 

Todesfälle: Frau Florentine Auguſt Kleinſchmidt, 
geb. Krauſe, J. — T. des Malermeiſters Johann 
Wiſchniewshi, todigeboren. — Rentier Auguſt Schon- 
felot, 84 3. — Nähterin Maria Wilhelmine Gentne- 
romshi, 27 J. — T. des Zimmergeſellen Otto Korſch, 
1 J. 3 M. — Unehelich: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 9. Februar, 
Ers.o, 


Ers.v.8. 
| 5%ital.Rente] 89,00 88,75 
ER 2 3 vun a 
139,50 1 ente 
4% ruſſ. A. 80 
11750 117,00 4% neue ruſſ. 
118.25 117,50 5 1 Trh.-Anl. 
4% ung. Gldr. 
114,75 114.50 Miaw. ©.-A. 


Weizen, gelb 
Mai. ... 
Juni ... 


Mi. ... 


ni 115.25 115,00 do, S.-P 
5 Oſtpr. Südb 


2 DI Stan fe = 825 
Dl lee 0 


iat. Ob. 
3 ital. g. Pr. 
I danz. 18 5 

20,10 20,10] Bank. . 145,00 144,00 
105,70 105,75 Disc.-Com. 206,10 206,00 
104.50 104,60 Deutſche Bk. 174,70 174,80 
N, 90 97,90 Ered.-Actien 25180] 251,00 
105,50 105,40] D. Delmühle] 92,40 92,50 
10.70 104,50} do. Prior. 108,80 108,75 
5 98,20 98,20 Laurahütte 12110 121,10 
103,00 102,80 Oeſtr. Noten! 164,50 164,45 
Nuſſ. Noten 220,25 220,10 
102.40 102,20] London kurz! 20,47 20,465 
102.20 102,20] Condon lang 20,41 20,40 
Danz. S.- A. — Warſch. kur; 219,85 219,90 

Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 9. Februar, 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Froſt. 
Temperatur —70 R. Wind: Sd. 

Weizen in ruhigem Verkehr bei etwas feſteren 
u Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 705 Gr. 
20 M, hochbunt 740 Gr. 128 M,. 745 Gr. 129 M, 
fein hochbunt glafig 766 Gr. 133 M. weiß 732 Gr. 
128 M, 756 Gr. 132 M, für poln. um Tranſit bunt 
745 Gr. 92 M. hellbunt feucht 720 Gr. 90 M, hoch- 
bunt 758 Gr. M, für ruff. zum Tranſit roth be- 
zogen 724 Gr. 80 M, roth 753 und 758 Gr. 94 M, 
Ghirka 695 Gr. 77 M, 729 Gr. 85 M per Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 133 M Br., 
132½ M Gd., tranfit 99 M Pr., 98½ M Gd., Mai- 
Juni zum freien Verkehr 135 M Br., 134% M Gd., 
tranſit 101 U Br., 100% M d., Juni-Juli zum freien 
Derkehr 137 M Br., 136½ M Gd., tranfit 103 M 
Br., 102½ M Gd. Regulirungspreis zum freien Der- 
kehr 131 M, tranfit 96 M. 

Roggen loco ohne Handel. Termine: April-Mai in- 
länd. 111 M bez., unterpoln. 77 A bez., Mai-Juni 
iniänd, 112½ Br., 112 M Gd., unterpolniſch 
175 M Br., 78 M Gd. Regulirungspreis inländ, 
107 M, unterpolniſch 74 M. tranfit 72 M. 

Gerfte iſt gehandelt inländiſche große Chevalier 
698 Gr. 116 M per Tonne. — Hafer inländ. 99 M 
per Tonne bezahlt. — Erbſen polniſche zum Tranſit 
Koch- 87 M. Futter- 80 M per Tonne gehandelt. — 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 82 M per Tonne 
bez. — Kleeſaaien weiß 66, 70, 82, 92 M, roth 40, 

‚42, 43, 44, 45, 46, 47, 48 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Weizenkleie feine 2,75 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Rübkucen 4,30 M, Hanfkuchen 2,90 M. 
ab Speicher per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus feſter, 
contingentirter loco 50%, M Gd., nicht contingentirter 


loco 31 M Gd., Februar 31 M Gd., Febuar-März 
31¼ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 316.) 

Berlin, 9. Februar. Rinder. Es waren zum Ver- 
kauf geſtellt 4083 Stück. Tendenz: ruhiges Geſchäft. 
Der Markt wird ziemlich geräumt. Der erſten und 
zweiten Klaſſe gehörten etwa 2000 Stück an. Bezahlt 
wurde für 1. Qual, 59—62 Al, 2. Qual. 53—55 M. 
3. Qual, 47—51 M, 4 Qual, 43—46 M per 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 8184 Stück, 
darunter 491 Stück Bakonier 4344 M per 100 Pfd. 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: ſchleppendes 
Geſchäft, doch wird der Markt geräumt. Bejahlt wurde 
für: 1. Qualität 48 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 46—47 M, 3. Qual. 345 M per 100 Pfd. 
mit 20 & Tara. 

Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 1147 Stück. 


Nemel 1 


Wiesbaden 


Tendenz: Cangfames Geſchäft. Bezahlt wurde fur: 1. Qul. 
56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 46— 
55 Pf., 3. Qual. 383—45 Pf. per Pfund Fleiſchge wicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 5862 Stück. 
Tendenz: Mattes Geſchäft. Bezahlt wurde für: 1. Qua- 
lität 45—49 Pf., beſte Cämmer bis 52 Pf., 2. Qual. 
40—4 4 Pf. per Pid Sleiſchgewicht. 


Zngekommene und abgegangene Schiffe. 
Febr. Pillau nach] Zebr. Biiffingen von 
5. Stettin (SD.), Anonſen, 7. Dan (SD.), Krämer 


Bergen Pillau 
Mars (S.), Binkhorſt, Briſtol von 
Amjterdam | 5. Kopernikus (ED.), 
Warnemünde von Heyn Pillau 
7. Edda (SD.), Bang Gravesend nach 
; £ . Gjedfer | 5. Elizabeth (GD.), 

Kaiſer Wilhelm (SD.), Turnbull Königsberg 
Jantzen Gjedſer Len von 

5 nach] 6, Gozo (SD.), Rowan 
7. Kaiſer Wilhelm (Sd .). Danzig 
Jantzen Gjedſer Leith von 
Edda (Sd.), Bang do.] 3. Tua (SD.), Petterſſen 
Hamburg na Memel 

7. Dendſyſſel (Sd. ). Warſaw (ED.), Donald 
Sörenſen Kopenhagen anzig 
Cuphaven von] 5. Berlin (SD.), Mac Gill 

6. Beßfield, Doen Stettin 
5 Galela Buena London von 

in See gegangen nach] 6. Weſtfalen (S.), Frieſe 

7. Daphne, Elaußen Danzig 
Hongkong Shields von 

Bremerhafen von | 4. Deutſcher Kalſer (S d.). 
6. H. H. Meyer (GD.), Gollin Bergen 


Möller Buenos Anres | 5. Baron Stjernblad 
Lıbau nach (SD.). Michelſen Pillau 
5. Albertus (SD.), Heyn 


St. Catharine’s Point 


ouen paſſixt von 
Amſterdam von j 5. Leif Erikſſon (Sd. ). 
5. Ottokar (SD.), Jeß Sevald Danzig 
Pillau nach Liverpool 
Gent von Swinemünde na 
6. Leipzig (SD.), Ehlert | 7. Cyriſtianſund (GD.), 
Heljingör Jenſen [Gothenburg 
Oſtende von und Chriſtiania 
5. Agnes (S.), Bruntz Bergenhuus (S.), 
Danzig Jörgenſen Kopenhagen, 
Rotterdam von Arendal, Bergen, 
4, Luna (GD,), Kunſt - Chriſtianſund 
Königsberg beide mit Gütern. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9, Februar. 
Norgens 8 Uhr. 


f 
: | Bar. | 3 Tem. 

Stationen. Mal. Wind. g Wetter. Celſ. 

Bellmullet 760 O 2 bedeckt 

Aberdeen 765 NW 3 heiter 

Chriſtianſund O 4 wolkenlos 

Kopenhagen NO 

Stockholm 768 

Haparanda 713 

Petersburg 774 

Moskau 784 


1 wolkig 
762 Nod 2 Schnee 
762 O 3 Schnee 
765 SS If bedeckt 
bedeckt 


1 wolkenlos —14 
1 10 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


Karlsruhe 


Jtu ne 


bedeckt 
1 halb bed. 
— bedeckt 


1) Dunſt. 2) Nachts Schnee. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum über Nordeuropa hat 
an Höhe weiter abgenommen, während in Weſteuropa 
ein anderes Maximum in der Entwickelung begriffen 
iſt. In Deutſchland, wo im Norden leichte nördliche bis 
öſtliche. im Süden leichte bis ftarke ſüdweſtliche 
Winde vorherrſchen, iſt das Wetter trübe mit 
vielfachen Schneefällenz die Temperatur iſt faſt überall 
geſtiegen, ſehr erheblich auf der Strecke zwiſchen 
Südweſt-Deuiſchland und der Odermündung. Eine 
weſentliche Aenderung der Witterung iſt zunächſt noc 
nicht zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 

* Neufahumafler, 9. Februar. (Telegramm,) 
Memel, Sectief eisfrei. Nidden: Im Ha 
flarke Eisdeche. Brüſterort: Im Norden ſtarke, 
im Weſten ſchwächere Eisbildung. Pillau: See 
und Einfahrt eisfrei, der Hafen wird durch Eis- 
brecher paſſirbar erhalten, Haffeis für Laſtſuhr⸗ 
werke haltbar. Neufahrwaſſer: In der Ein- 
fahrt etwas Treibeis, Danzig mit Eisbrecherhilfe zu 
erreichen. Orhöft: In See viel Treibeis, — Putziger 
Wiek feftes Eis. Hela: Beide Landſeiten mit Treib- 
eis beſetzt. Riphöft: Kein Eis. Kolberg: Ein 
fahrt frei, an der Küſte ein Streifen freies Waſſer 
ſeewärts Eisfeld. Swinemünde: In See, im 
Fahrwaſſer und im Revier feſtes Eis. Greifs⸗ 
walder Oie: So weit ſichtbar, Treiseis. Arcona 
In See wenig Schlammeis. Darſſerort: Die 
Treibeis. Warnemünde: In See viel Schlamm 
eis und dünne Eisflächen bis auf 8 Seemeiler 
von der Küſte; Hafen eisfrei; auf de 
Warnow feſte Eisdeche. Wismar: Zefter 
Eis bis außerhalb Poel. Travemünde: Jr 
See, im Hafen und Revier feſtes Eis, Fahrrinn 
offen. Marienluchte: Im Zehmarnfund und 
Belt feſte Eisdecke, ſoweit ſichtbar. In der 
Kieler Jöhrde feites Eis, Fahrrinne fhmer 
paſſirbar. Schleimünde: Jeſtes Eis ſowel 
ſichtbar. Alſenſund für ftarke Dampfer paſſir 
bar. Flensburg: Schiffahrt geſchloſſen. In der 
Apenrader Zöhrde jiarke Eisdeche. In Aarö 
fund überall jeftes Eis. Kattegat, großer 
Belt und Kieler Bucht voll Eis, ſchwer n 

paſſiren. 

Bon der Nordſee von geſtern früh wir 
gemeldet: Im Liftertief Treibeis. Im Huſume 
Fahrwaſſer und in der Eidermündung feſte Eis 
deche. In der Elde ſtarker Eisgang. In de 
Meier und Jahde viel Treibeis. Bei Nor derne 
Treibeis. Die Schiffahrt in der Ems geſchloſſer 

Kuſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


Wind und Deter. 


＋ 3 i Den fan ele 
— \ ‚Tau; w 8. 
14 7698 | —95 Wem. Hau: wolkie 


5 Mit : 
5 N. Soldentr Medaille“ 


prämiirt. 


— Zuriſtiſche Perſon. — Gegründet 1875. — Staats- Dberaufficht. — 
— Gewerbe - Industrie- 


— — bb. T ie N, 3 
Hächſt wichtig für Hause und rurdbeftzer! 8 i * | ar, Ausstellung Erfurt 


Zur Derfiherung der den Haus- und Grundbeſitzern obliegenden — 1894. 


gesetzlichen Haftpflicht, a. u. Petroleum-Motore 


bei Kerabſtürien von Schneelawinen und Giszapfen, durch Glätte auf dem Zrotteir, 

wegen mangelhafter Beleuchtung von Treppen, Fluren, Höfen ꝛc, und aus anderen Urſachen, ſtehende und liegende Conſtruction, beſte und billigſte Be- 

empfiehlt ſich der Stuttgarter Derein zu 25 3 niedrigen Prämien W bei dem A triebshraft für alle Zweige der Induftrie und Landwirth⸗ 
ſchaft, mit jeder Garantie, auch mit Ratenzahlung. 


denkbar 3 D 
Die Prämien- 1 auf Grund des Micihsertrages, Vorzüge: 
Geräuſchloſer, vorzüglicher Gang. Keine Wartung. Kräftige 


Proſpecte und Antrags-Formulare gratis. (2679 
rſicherungs - 1 5 Umd 

Allgemeiner Deutſcher Ver ſich gs-Verein in Stuttgart. 8 5 beg e n Lee 

e 


Sub- Direction Danzig. = aufitellbar, Geringſter Gas- und Delverbrauch. 


Feli Zavwalki, 
ec 32. Balduin Bechstein, 
8 RER, Altenburg ©.-A. 


Generator- 
Majlergas- 
Apparat! 


Billigſtes und vortheil- 
hafteſtes 


ee der Jetztzeit 


für Motore und maſchinelle Anlagen. Die Pferdehraft 
Br o Gtunde einſchließlich Arbeitslohn koſtet nur 2½—3 2. 
un (auch mit Heizung) werden äußerſt vortheil- 
haft durch Generator-Maſſergas erſeht. 
Viele der bedeutendſten Firmen des In- und Auslandes 
bedienen ſich bereits des Generator-Waſſergas-Apparates 
als Betriebsmittel. 


Heinrich Hirzel, 
Leipzig-Plagwitz. 


Profpecte, ſowie jede bezügliche auskunft ertheilt gratis 
der e für Weitpreungen 
men eh RE ee 


| Bil n- Fat. 


In Folge des reichen Beifalls, welchen unsere Orient- 
Reisen, wiederum gefunden haben, legen wir noch 
folgende 


(2780 


Arbeits-, Stellen- und Wohnungs-Annoncen, 


sowie 


Auctions-Anzeigen, 


welche in der 
„Danziger Zeitung“ 


Inserirt werden, werden zugleich in dem schnell beliebt gewordener 


— Stirasen-Anzeiger = 
der Danziger Zeitung aufgenommen, der tig lieh an die Placat -Sänlen 


in Danzig, Langfuhr und Zoppot angeschlagen wird. 
Annnoncen werden angenommen 


in der Haupt-Expedition, Ketterhagergasse No. 4, 


Ich bemerke, daß ich nur das Beſte von meinem Hppothek WE Pfandbriefe 
„ Woelke. . 


Lager nach dort gegeben und bitte um gefl. Unterſtützung 
in 3½ % Pfandbriefe beſorgen wir hoſtenfrel. 
R Rene N05 25 2 NN 0 2 * Sonderfahrt mit Eitaamprer) ein. 
me 1 


meines Unternehmens, 
Wilhelm Otto 
— 5 2 Meyer & Gelhorn. 
Cigarren- und Cigaretten-Import. N DCD CCN CNN CNC NN 
Abreise aus Berlin: 3. April. Dauer 34 Tage. 
— Scheerparks Höiel, = — Preis: 950 beziehungsweise 1250 Mark. 


. Gladbacher 
Berlin, Wien (Nachtquartier), Triest € Tag, 


Jeuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Wir bringen hiermit jur Anzeige, daß wir dem Herrn 
» Woelke, Kaufmann in Ohra, 
8 8 Alexa drien, Jaſſa b. J. l v 
— Des” 1 * 1 BURN ON 2 El 6 e n der rer beben Port. Sail, 1 
auran FE 
Nu” | | G. Ziehm. |; Cairo wolle 5 Tage), Alexandrien, Athen dg Tage), 


an Stelle des Herrn A. Stobschinsky, 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft Übertragen haben. 

Corfu «2 Tage), Triest, Berlin. 
Auf Wunsch Billets durch Italie 


General - Vertreter: 
Danzig, den Ne 1895. 
Im Preise eingeschloagen sind Fahrt, Führung, Hötel, 


. ner Simarkt 5 . a ; 
Mit dem heutigen Tage habe ich Herrn Hotelbeſitzer NN NN NN TON KN 5 rn ee 
Die Beneral-Agentur, 
Verpflegung, Ausflüge, Trinkgelder etc, — 


Franz Behnke (Alslebens Hotel), Neuſtadt Wee Di 5 5 
ie Convertirung a. 
Gustav Meinas. 
Ausführliche Prospeete versendet Kostenfrei 


den Verkauf meiner 
Cigarren und Cigaretten „ 

GarlStangen’sReise-Burean, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


u Original-Preiſen 
„ Hamburger und Meininger 
empfohlen und niere mich zu jeder Auskunft gern bereit. 
Erstes u. ältestes deutsches We 


Die heute Abend 8½ Uhr 0 
erfolgte ſchwere aber glück- He 


iche Entbindung meiner u 1 
1 Beben En bung, meiner „Sefiderte Leben stellung na 0 ppot, _ ARARKARKRKRINRKREERRER 


geb. Mukiſch, von einem in Weſtpreußen vorsugsmweile in 
1 e Töchterchen, veige | den beſſeren ländlichen Geſell⸗ — Jener det Aeg x Berlege 
in Kürze mein Geſchäft nach 


J ergebenit an. {haftshreiien behannter Herr als| April zu vermieihen, 3 
| anzig, 8. Februar 1895. | Repräfentant einer alten, ſoliden fl. Damm 12. n. Zu erfe. 
1 Johannes Pfeiffer. Lebens- und Unfallverjiherungs-]| 3 
— gane ind e. an an- 3 montag 8 an: 27 Gr. Wollwebergasse 27. 
es mie de DE mad nur ein geitweiles Reien ollte ein Herr oder Da Bis zu dieſem Umzuge habe ich für 
„Aindet tag, den von April mit eine 
d, His. i Dormittags, ‚Ar. unter err an bie Ezveb. kleinen Familie nach Zoppot a en 
ziehen wollen? 7 7 
u 
Wachstuche, ma Regenmäntel 


ae, Heilige Geilt- dieſer Zeitung. 
jur Offerten unter Nr. 2796 in der 
‚ame Bent Teer Damm Ar. Tor Tin die Preiſe zurückgeſetzt, 


3 


gaſſe 20, nach dem St. Bartholo- 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


mäi-Kirchhof an der halben Allee 
25 ist . 


Große 


erkleinern. 
Chriſtlicher AB mit den 3 Shuikennf- binet und um das Lager zu ver I Ir Eule. 
8 . En 0 36 N ft Eisbahn 5 Kere 
. Carl Bin E dr. ede 3 mitvorzügl, Eiſe beſtens empfohlen Elite⸗asken⸗ Redoutt. 


Saale des Schützenhauſes 
mit Vorträgen von Herrn 
Paſtor Fuhſt und Archi- 
diakonus Blech und unter 
Mitwirkung des Bläfer- 


Cafe Ludwig, Näheres ſ. Plahate. 
Morg. Gonntg, 10. Febr. cr.: 


17S 22780 Halbe Allee, 
Spar⸗l. Birthicallsnerein | Cafe Selonke, a cine Denen 


A ſogleich oder ſpäter zu dermielhen. N) E. A. K 0 Olivaerthor 10. Sefammi-Baitivieldesl. 
Photographie Auskunft Heil. Beiftgaffe 100, des I danzig | „FA Mauer, bruar 1895: 
ausgebildet, ſucht Stellung als . 1 — „gehrertiandes A si Weinhandlung u. Weinſtube, Sonntag, 10. Februar 1 Original Budapeſter 


0 chors des Jünglingsvereins. 

Fr 17 Iopengaffe 17 t N 
aturforjchende | Retoucheuſe. mmlun Bean Concer oſſen-Theaters. 

N f ih Gute 3eugriffe und Probebilder Das Comtoir, „ge d. lb ir =“ Eger a von Mügliebern der Kapelle des W 


Geſellſchaft. vorhanden, Han d 15 Leib-Hujaren-Regiments 
gectagen. Zubeh, lin enden. . 
N 3 N ‚Luftdichten”, H bi 110,1. Neues Sonntgs⸗ ey. 


1 Partie en iſt un. zu oc 


ren bewohnte 
1. e beitehenb aus 6 
Hhra bei Danzig. mern, Balkon und reichl. ER 


Ein junges Mädchen, in der [paſſend für alte Herrſchaften, von 


Adr. unter Nr. 279% in der Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 
Kerztlicher Verein. Zeitung erbel | Sundegaile Nr. 45, if Tagesordunng: V7 


1. 2 
ee 1 Februar, 5 ker . Nader > 52 e pro IV. N 
a | Einen Lehrling Bra Te FE, e e e Figker 1000 u. 
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EI RES Re ER En BEE NETTER LE DEE TER TE 


Beilage zu Nr. 21190 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 9. Februar 1895 (abend- Ausgabe). 


Abonnement auf dieſe 2mal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 
für Februar und März 


ml. 1.40 


durch Fi s; 1,50; (mit ee 
2,90, durd die Poſt 2 


Danzig, 9. Februar. 


* IAaiſergeſchenk.] Mit dem geſtrigen Nacht- 


e reite auf beſonderen Befehl des 
Kere der Zolrarſcaen erbe, e. Ggloftein von 
Berlin nach Petersburg, um ein Geſchenk des 
Kaiſers an den Zaren Nicolaus II. zu übermitteln. 
Das Geſchenk, welches aus feinem Porzellan- 
geſchirr aus der Berliner Porzellan-Manufactur 
deſtand, war in 7 Kiſten verpackt und in einem 
beſonderen Güterwagen verladen, welcher zu 
dieſem Zwecke in den Zug eingeſtellt war. 


* Perſonalien beim Militär.] Der Lazareth- Der 
waltungs-Inſpector Nöring in Glogau iſt zur Wahr- 
nehmung der Lazareth-Oberinſpectorſtelle nach Allen- 
ſtein verfjeht, Lazareth-Oberinſpector Krüger in 
Allenſtein iſt nach Glogau verſeßzt. 

* [Berfonalien bei der Poſt. J Der Poſtverwalter 
Schories in Reichenbach (Oſtpr.) iſt nach Liebſtadt 
Oſtpr.) und der Poſtverwalter Schöneberg von Lieb- 
tadt nach Raſtenburg verſetzt. der Poſtaſſiſtent 
Stremlow iſt von Dirſchau (Bahnpoſtamt Nr. 11) 
nach Ziegenhof und der Poſtgehilfe Cie von Tiegenhof 
nach Elbing verſetzt worden. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 8. Februar. Angeſichts der durch die 
Gäneeverwehungen in letzter Zeit unfahrdar gewor- 
denen Landwege im Kreiſe fordert das königl. Land- 
rathsamt im heutigen Kreisblatt die Amtsvorſteher 
und die Gemeindevorſteher auf, für ſchleunige Räu- 
mung der verſtümten öffentlichen Wege mit Heran- 
ziehung aller verfügbaren Kräfte ju ſorgen, um die 
Wege fahrbar ju erhalten. 

NM Berent, 8. Febr. Eine Keiraihsgeſchichte, wie 
fie wohl ſelten paffirt, wurde hier geſtern zu einem 
vorläufigen Abſchluß gebracht. Ein junges ädchen, 
Bauerntochter im Dorf Neu-Anichau, hatte zwei 
Bräutigamme, die beide ſterblich in fie verliebt waren 
und von denen der eine wohlhabend und der andere 
arm war. Das junge Mädchen, obwohl es beiden zu- 
geneigt war, begünſtigte aber doch mehr den armen 
Bräutigam, wogegen die Eltern des Mädchens gern 
die Verbindung mit dem wohlhabenden ſahen. 
Um nun eine Entſcheidung herbeizuführen, kamen 
geſtern die Eltern mit der jungen Braut und die 
beiden Bräutigamme nach der Stadt, und hier wurde 
nun in einem Gaſthofe das Weitere verhandelt. Man 
kam hierbei zu folgender Einigung: der arme 
Bräutigam tritt zurück zu Gunſten des N und 
dieſer zahlt demſelben als Entſchädigung 250,50 Mh., 
verpflichtet ſich aber auch gleichzeitig, das junge 
Mädchen bis zu Faſtnacht d. J. zu heirathen, andern. 
falls ber ärmere 3 . nhtes Recht 


» 


nad 


waren, zum Rlar Ch 


ſchloß, dieſe Vereinbarung in die Form eines ſchrift⸗ 
lichen Vertrages zu bringen. Auf die weitere Ent- 
wichelung dieſer Heirathsgeſchichte iſt man nun ge- 
fpannt. Bon der Braut nahm der arme Bräutigam 
— Abſchied. 

DO Quadendorf, 8. Febr. Am Mittwoch feierte der 
landwirthſchaftliche Verein des Danziger Unterwerders 
in dem feitlih decorirten Saale des Herrn Perſchau 
hierſelbſt fein 8. Stiftungsfeſt. Das Feſt eröffnete der 
ſtellvertretende Borfitende Hr. Philipſen- Hochzeit mit 
einer ſchwungvollen Anſprache an die Feſttheilnehmer, 
indem Redner zunächſt feinen Dank abſtattete den der- 
eitigen Begründern dieſes Vereins und hinzufügte, daß 
das das einige Zuſammenwirken der Mitglieder auf 
lediglich landwirthſchaftlichem Gebiete der Verein zu 
ſeiner jetzigen hohen Mitgliederzahl herangewachſen iſt. 
Redner forderte die Mitglieder auf, wie bisher treu 
uſammenzuhalten und brachte zum Schluß ein drei- 
kiss Kaiſerhoch aus. Darauf begann der Ball, welcher 
die ſehr zahlreich erſchienenen Gäſte bis zum frühen 
Morgen zuſammenhielt. Am Dienstag, den 19. d.. 
85 hier die allmonatliche Vereinsſitzung ſtattfinden, 
n welcher u. a. auch die Neuwahl des geſammten 
Vorſtandes erfolgt. 

-li- Ziegenhof, 8. Februar, Da einige Wohnungen 
im Beamtengebäude des hieſigen Bahnhofes durch 
Einziehen mehrerer Beamtenſtellen leer geworden find, 
iſt der gewiß feltene Fall eingetreten, daß die Woh- 
nungen von der Eiſenbahnverwaltung an Privat- 


Don hohem Intereſſe und ein Maßſtab für 
deutſche Tüchigkeit und Thatkraft in induſtrieller 
und wirtzſchaftlicher Beziehung ift die entwickelung 
der deutſchen Bahnbauten in Kleinaſien, die ein- 
ſchließlich der bereits fertig geftellten anatoliſchen 
Eiſenbahn rund 1300 Kilometer umfaſſen. In 
deiſtehendem Kartenbild wird eine leberſicht 
dieſer in mannigfacher Hinficht bemerkenswerthen 

chienenwege gegeben. 
bild on den umfangreichen, auf unſerem Karten- 
aſlen dargeſtellten deutſchen Bahnbauten in Klein- 
t in dem kurzen Zeitraume von drei 
anatoliſche Eiſenbahn vom erfien 
bei Ghutari, Konſtantinopel gegen- 
Angora in einer Geſammllänge von 

i ahr der gebaut worden, eine Diſtanz, 
ſpricht. diese denen Entfernung Köln-Berlin ent- 
wenn man beden ie cheint um fo bedeutender, 
Deutſchland aß alles Material aus 
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port a Feng und Geetrans- 
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eine dicke 2 arlindathn durch 
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ind ungemein ſtoh auf dieſe gelegenen Gegenden 
— die fo raſch en Seen und 
wohl wiſſen, daß die Deutſchen ihnen Diele da fie 
der der Civilijation gebracht haben, fo in Dun. 
geborene gut auf die Deutfchen zu ſpre ner 
Nat ander gut auf die Engländer und die anderen 
990 Raich d „— das Material zu dem Bahnbau ein- 
Person des Jahrparks von 29 Locomotiven, 
ſchlefſich men en- und 684 Güterwagen iſt faft aus- 

unmehr wird nisch land bezogen. 
aſunbkarabiſſar — 5 = Zweigline von Eckeſhir über 
ch Konia gebaut, welche eine 


im, 2 nach längerem. 
Zögern fih auf vieles Bitten der Intereſſenten ent⸗ 


perſonen vermiethet worden find. Die Wohnungen find 
gut und billig und daher viel begehrt, 

W. Eibing, 8. Februar, In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten - Verſammlung wurde be- 
ſchloſſen, die zweite Vorſchulklaſſe der Ober-Realſchule. 
welche bisher die beiden erſten Schuljahre umfaßte, in 
zwei beſondere Klaſſen zu theilen, jo daß die Vorſchule 
vorn 1. April d. Js. ab drei Klaſſen umfaßt, Die Ge- 
ſammt · a der Vorſchule beträgt zur Zeit 76 
und es ſollen die durch Anſtellung eines neuen 
Lehrers erforderlichen Mehrausgab: n dadurch ge- 
deckt werden, daß das Schulgeld in der Boridule 
von 5 auf 6 Mark monatlich erhöht wird. 
Ron der nach Aufhebung der Grundſteuer an die 
Stadt im Jahre 1871 gezahlten Entſchädigung von 
25 517 Mk. find jetzt 22914 Mk. an den Staat zurück- 
zuzahlen. dieſe Summe kann in einem Betrage oder 
in Tilgungsraten von je 916 Mk. aa (50 ½ Jahre 
hindurch) abgetragen werden. der inanzminiſter 
kann bekanntlich dieſe Rückzahlung ganz oder theil- 
weiſe erlaffen, wenn die Eniſchädigung feiner Zeit zu 
gemeinnützigen Einrichtungen verwendet wurde, welche 
keine entſprechende Verzinfung gewähren. Da nach- 
gewieſen werden kann, daß das Geld zur Anlage einer 
Waſſerleitung verwendet wurde, fo wird beſchloſſen, 
bei dem Finanzminiſter wegen Erlaß der Nück⸗ 
jahlung vorſtellig zu werden. Kerr Bürger- 
meiſter Dr. Contag hält auf Grund der geſetz⸗ 
lichen Anforderungen das Geſuch für ausſichtslos. — 
Zur Kenntnißnahme wurde ein Schreiben des 
Regierungs-Präſidenten mitgetheilt, nach welchem — 
falls bis zum Ablauf des nächſten Monats eine 
Einigung über die Communalſteuerordnung nicht erzielt 
ift — die Realfteuern auf einen um die Hälite höheren 
Betrag als die Zuſchläge zu den Einkommenſteuern 
feſtgeſetzt werden können. die Bierſteuer und 
Gemeinde-Einkommenſteuer werden genehmigt. Die 
Verſammlung iſt der Anſicht, daß es in der jetzigen 
Zeit, in welcher man eifrigſt bemüht iſt, neue dam 
ausfindig zu machen, angezeigt wäre, das Steuer- 
Privilegium der Beamten aufzuheben. Es wur de 
deshalb, wie ſchon kurz gemeldet, beſchloſſen, bei dem 
Candtage um Aufhebung der Bevorzugung vorſtellig zu 
werden und 1 den Vorſtand des weſtpreußiſchen 
Städtetages zu erſuchen, die einzelnen Städte unjerer 
Provinz zu einer gleichen Eingabe zu veranlaſſen. 

Riejenburg, 7. Februar, Ir ieutenant v. Butt. 
kamer, Adſutant im hiefigen Aüraffier-Regiment, hat 
vor einigen Tagen den Kaiſerpreis für den beiten 
Record im Diſtanzritt von Cavallerie-Offisieren inner- 
halb des 17. Armeecorps zugeftellt erhalten. Derſelbe 
beſteht in einem aus getriebenem Silber hergeſtellten, 
innen ftark vergoldeten Pokal. Das Prachtſtüch be⸗ 
findet fi in einem mit dunkelblauem Sammet aus- 
gefütterten, mit ſilbernem Schloß und ebenſolchen 
Griffen verſehenen äußerſt eleganten Etui. (N. W. N.) 

Graudenz, 8. Febr. Der hieſigen Bäcker-Znnung⸗ 
deren Bezirk den ganzen Kreis umfaßt, iſt durch Erlaß 
des Regierungspräſidenten das Vorrecht verliehen, 
daß Arbeitgeber, welche, obwohl fie innerhalb des 
Bejichs der Innung wohnen und das Bäckergewer be 
betreiben und zur Aufnahme in die Bäder-Innung 
fähig ſein würden, gleichwohl aber dieſer Innung 
nicht angehören, vom 1. März dieſes Jahres ab Cehr- 
linge nicht mehr annehmen dürfen. 

Jaſtrow. 6. Februar. Einen glücklichen Fang machte 
geftern Abend, wie man dem „Gef.“ ſchreibt, der 
hiefige Polizeifergeant Bahr, indem er eine Bettlerin, 
die ſich den Einwohnern ſehr läſtig zeigte, verhaftete. 
Bei der Dusajuaung ihrer Habfeligkeiten 2 man 
die anſehnliche Summe von dete 20 N J 


eg * en. ſich 
mäßigen et des Geldes, ſowie über 
kunft nicht glaubwürdig auszuweiſen { 
wurde fie dem Amtsgerichte übergeben. 

Aus Oſtpreuſſen, berichtet die 25 A. 319. i 
Kleinere Rudel Wölfe find wieder in leßter Zeit 
mehrfach bemerkt worden; der ſtrenge Froſt und 
namentlich die hohe Schneelage haben die Thiere bis 
in die Forſten unſerer Landesgrenze getrieben. In den 
Georgenburger Jorſten treiben mehrere dieſer Raub- 
geſellen ihr Weſen und drangen bis in die Walddörſer⸗ 
wo fie aus einem ſchlecht verwahrten Stalle am lehten 
Sonnabend zwei Schafe raubten. Ein in vergangener 
Woche durch die Forſt reiſender Handelsmann aus 
Wilnnen wurde von zwei hungrigen Wölfen verfolgt, 
rettete ſich aber vor ihnen nur durch mehrere abge- 
gebene Schüſſe und durch die Schnelligkeit ſeines 
Pferdes. Bei einem vorgeſtern in mehreren Beläuien 
der Georgenburger Forſt abgehaltenen Wolfstreiben 
Bun drei Wölfe erlegt, während zwei andere ent- 

amen 

Keiligenbeil, 6. Februar. Der 83jährige Bahn ⸗ 
wärter a. D. R., welcher noch im Bank en 
das goldene Ehejubiläum feierte, nahm ſich geſtern 
durch Erhängen das Ser An demſelben 56 hatte 
ee: ne Mk. zur Aufbewahrung 

ebracht, ſo da ahrungsſorgen di - 
antaft, erde U 8 8 3 rl hat. w 

Bromberg, ebruar. au des 
Gewerberaths Böhm von 3 wird i be 1 
Samariter-Berein bilden. Am 14, Februar d. J. 
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* Iragstnemen auf, 


zu dieſem Zwecke eine Verſammlung ſtattfinden. Der 
praktiſche Arzt Dr. Augſtein wird den betreffenden 
Mitgliedern ee neu zu bildenden, ſanitären Zwecken 
dienenden Vereins, zu dem auch Mannſchaften der 
ſtädtiſchen Feuerwehr hinzugezogen werden ſollen, den 
nöthigen Unterricht ertheilen. 


Verein für neuere Sprachen. 


In der Sitzung vom 5. Februar erftattete Herr 
Oberlehrer Dr. Medem in franzöſiſcher Sprache 
Bericht über den auf Deranlaſſung des Herrn 
Unterrichtsminiſters in den Weihnachtsferien zu 
Berlin eingerichteten franzöſiſchen Curſus. Es 
waren hierzu feitens der königlichen Provinzial- 
ſchulcollegien der Provinzen Oſt- und Weftpreußen, 
Poſen, Schleſien. Pommern, Brandenburg und 
Schleswig- Holitein etwa 60 Oberlehrer mit der 
Maßgabe berufen worden, daß ihnen Diäten nur 
dann gewährt werden könnten, wenn die Schul- 
kaſſe der betreffenden Anſtolten Mittel zu ſolchem 
Zwecke verfügbar habe. Ein zweiter Curſus war 
für die weſtlichen Provinzen der Monarchie in 
Frankfurt a. M. eingerichtet worden. 

Die Leitung des Berliner Curſus war Herrn 
Prof ſſor Kabiſch vom Luijenftädtifhen Gumnaſium 
in Berlin übertragen worden, dem ein vor etwa 
zwei Jahren für die franzöſiſchen Lehrer der 
Hauptftaot begründeter, durch die Freigebigkeit 
der ſtädtiſchen Behörden dauernd gewordener 
Zirkel zum Dorbild dienen konnte. 


Die Arbeiten im Curſus waren ſo geordnet, 
daß nach Anhören der 1½ bis 2ſtündigen Bor- 
lefungen, welche von gebildeten Franzojen, meiſt 
Studenten, über die verſchiedenſten Literatur- 
gebiete gehalten wurden, die Theilnehmer zu 
kleineren Zirkeln zuſammentralen, in denen unter 
Dor ſitz eines Franzofen freie Vorträge angehört 
und beiproden, Uebungen im correcten Leſen 
von Dichterwerken angeſtellt wurden oder all- 
gemeine Unterhaltung gepflegt wurde. Auch für 
den Abend war die Einrichtung getroffen, daß 
die Uebungen im Gebrauch der fremden Sprache 
in Geſellſchaft von Franzoſen forigeſetzt werden 
konnten. 

Wenngleich die ganze Dauer des Curſus — es 
ſtanden vom dezember bis 9. Januar nach 
Abzug der Feiertage nur neun Tage zur Der- 
fugung — große Erwartungen nicht aufnommen 
ließ, ſo wurde die Einrichtung doch in dem Sinne 
von allen Theilnehmern wilkommen geheißen, 
daß damm feitens der Gtaatsbehörde der 
dankenswerthe erſte Berfuh gemacht war, die 
auf den Univerfitäten bisher zu wenig zur Geltung 
gekommene prahtijne Ausbildung der Lehrer 
der neueren Sprachen zu fördern und materiell 
zu unterſtutzen. Wem ein längerer Aufenthalt im 
Auslande verſagt bleibt, kann ein ſolcher Curſus 
viel Anregendes bieten und ihn wenigſtens für 
einige Tage in die Atmoſphäre des fremden 
Landes verſetzen, deſſen Eigenthümlichkeiten er 
aus Büchern wohl ſtudirt hat. 

Es wurde geäußert, daß die Regierung beab- 
ſichtige, vielleicht ſchon zu Oſtern d. J. einen eng- 
ius folgen zu laſſen. 

zren hier noch die Namen der Con- 
und die von ihnen gewählten Vor- 


Am 28. D.jember eröffnete Profeſſor Kabi 
Curjus — einem n kein 2 


en Bortrag über Zweck und Ziel des 
Curſus. 


Am 29. Dezember las M. Lebrun verſchiedene 
Stüche in poetiſcher und proſaiſcher Form 
aus den Theilneymern vorliegendem gedruckten 
Tex te vor. 

Am 31. Dezember ſetzte Mme. Wohlbrück-Bern, 
eine ehemalige Schauſpielerin, dieſe Lectüre fort. 

Am 2. Januar ſprach M. Lebrun über les 
Clossiques et les Romantiques. 

m 3. Januar: M. Goll, le Roman frangais 
8 190 siecle. 

Am 4, Januar las M. Brändli, ein Schweizer, 
über la Litterature romande. 

Nachmittags recıtirte M. Charles Marelle Stücke 
aus ſeinem Buche Le petit Monde. 

Am 5. Januar hielt Herr Geh. Regierungsrath 
Wätzoldt aus Magdeburg einen mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrag in deutſcher Gprade 
über die neuen Lehrpläne in der Praxis des 
franzöſiſchen Unterrichts. 

Am 7. Januar: 1. M. Menger, la Critique 
frangaise au 19. sièele. 

2. M. Grivot de Grandcourt, l’&cole décadente. 


JSC TTTEr er Tue Bahnbau in Kleinaſien. 


Länge von 440 Kilometern hat und einen Auf- 
wand von 65 ¼ Millionen Mark erfordert. Diele 


Ergänzungsſtrecke, 


in unſerem A bilde du 
eine ſtarke Strichlinie gente, en euenie — 


die Faupilinie normalſpurig gebaut und durch für den hleinafiatiihen Sanden 


eine kurze Zweigbahn mit Kutahia verbunden. 
Die Linie dieſer neuen Strecke geht über eine 


Deutscher Balınbau 
Hein "Asien. 
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Reihe von Orten, die von jeher als Kreuzungs - 
und Sammelpunkte des Karawanenverkehrs 


von Bes 


3. M. Bouner, Lourdes. 

Am 8. Januar: 1. M. Pun-Fourcat, Lectüre 
einer Novelle von Maupaſſant und Anderes. 

2. M. Lebrun, la Chanson fin de siecle. 

Am 9. Januar: Mme. Wohlbrück-Bern. Cectüre, 
Prof. Kabiſch, Ueber Studienreiſen in Frankreich. 
——— —ä——ę 8D¼— — —t:c⸗ ß — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Dom Gardeſchützenbataillon. 


Eine der flotteſten Truppen während der 
Regierungszeit König Friedrich Wihelms III. von 
Preußen war das Garde chützenbataillon, faſt 
lauter Schweizer aus dem damals noch zu Preußen 
gehörigen Canton Neufchatel. Deſſen Commandeur 
Major v. Tilln war ein ſehr tüchtiger, aber wie 
feine Schötzen auch ſehr lebensluſtiger Offizier, 
und deshalb bei dem Befehlshaber des Garde- 
corps, dem Herzog Karl von Mecklenburg, keines- 
wegs gut angeſchrieden. Letzterer war überaus 
ſtreng, und das Leben der Gardeſchützen, die im 
Dienſte ſich gleichfalls nicht das Allergeringſte zu 
Schulden kommen ließen, war ihm jo verhaßt, 
daß er ſich wiederholt bei dem König beſchwerie, 
freilich ohne Erfolg, denn der Major v. Tilly war 
bei Hofe ſehr beliebt. Einſt — jo leſen wir in dem 
jüngſt erſchienenen 8 „Der Humor im deutſchen 
eere“ von A. Klaußmann (Berlag von 
Paul Lift, Berlin und Leipzig) — waren beide 
Offiziere zur königlichen Hoftafel befohlen und der 
Herzog hatte feinen Platz unweln des Königs er- 
halten, während der Major eiwas entfernter 
ſaß. Der General ſchien heute beſonders übel. 
gelaunt und die Blicke, die er zuweilen zu Herrn 
v. Tilln hinüberſandte waren nichts weniger als 
wohlwollend. Ddeſto aufgeräumter war der 
Major, deſſen Nachbarſchaft aus dem Lachen nicht 
herauskam und welcher ſich verteufelt wenig aus 
der ſchlechten Stimmung feines Vorgeſetzten zu 
machen fdien. Kur; vor beendeter Tafel wandte 
ſich plötzlich der Herzog an den Major fo laut, 
daß es dem Könige nicht entgehen konnte: 
„Scheinen da recht nette Zuſtände in Ihrem 
Bataillon zu herriten, Kerr Major v. Tilly“, ſagte 
er in ſeiner ſtrengen Redeweiſe, „habe im 
Rapport geleſen, daß ein Mann, und noch 
dazu ein Oberjäger, ſich gröbliches Dergehen hat 
zu Schulden kommen laſſen. Muß doch ſehr 
bitten, eine ſtraffere Disciplin einzuhalten!“ „Wie, 
gröbliches Vergehen?“ fragte der König, welcher 
durch die Worte des Generals aufmerkſam ge- 
worden war, „was iſt es damit, bitte, ſprechen!“ 
— „Majeſtät, die Patrouille hat vergangene Nacht 
einen Oberjäger meines Bataillons, einen 
Schweizer und ſonſt ſehr tüchtigen Soldaten, er- 
tappt, als er vom fenſeitigen Ufer die Spree 
den Kaſernenhof betrat“, be- 
richtete Tin. „Wird wohl nicht geſchwitzt haben. 
jetzt im November!“ warf der König ein. „Aber 
weiter!“ „Er hat geſtändigermaßen dieſen 
Weg ſchon oft zurückgelegt, was recht 
gut geſchehen konnte, da der Hof von dem 
Fuß begrenzt wird und deshalb kein Want- 
posten daſteht“, erzählt jener. „Die finſteren 
Nächte begünitiaten das Wageſtück, und da er 
früh ftets zur rechten Zeit auf dem Damme 
war, hat niemand ſein Fehlen bemerkt,” — 
„Was damit bezweckt?“ fragte der Monarch in 
feiner kurzen Art. „Er hat ein Liebchen am 
jenfeitigen Ufer, dem er auf dieſe etwas unge- 
wöhnliche Weiſe feine Viſiten abgeſtattet bat, 
Maßfeſtät“, fuhr der Major fort, „aber die nächt⸗ 
lichen Shwimmübungen in dem eisnalten Waſſer 
haben dem Manne nimt das Beringite geſchadet.“ 
„Und was haben Sie mit dem Kerl gemacht, Herr 
Major?“ fragte Herzog Karl mit tief herab- 
gezogenen Augenbrauen, Der König nickte zum 
Zeichen, daß er dieſer Frage zuſtimme. „Hoheit — 
beneidet habe ich den Oberjäger!“ verſetzte Herr 
v. Tilly mit erzwungenem Ernſt. Schallendes Ge. 
lächter folgte dieſer Antwort, in welches auch der 
König lebhaft einſtimmte, während der Herzog 
ſich entrüſtet abwandte. Bon dieſer Zeit an ver- 
mied er es, mit dem Maſor ſich wieder zu befaſſen. 
— uiͤ̃ͤ— — — 


durchſchwimmend, 


Seen 
Neufahrwaſſer, 8. Februar. Wind: S. 
Geſegelt: Ella (SD.), Rasmuffen, Aarhus, Kleie. 
9. Februar, Wind: ©. 


Nichts in Sicht. 


— —— 

verontwortlich für den pe itiſchen Theil, Feuilleton und Dermtſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inpalt, ſowie den Imferatentpeil: 
A — . —. —i. k.... ß ñ— EEE ES beide in dann. 


deutung waren. Die Bahn wird hergeſtellt durch 
die im März 1894 in Frankfurt a. N. errichtete 
Geſellſchaft für den Bau der Eiſenbahn Eskichshir⸗ 
Konia (Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung), 
deren Nominalkapital 3 000 000 Mk. beträgt, und 
deren Geſellſchafter on find, Nachſchuß bis 
zu weiteren 3000000 Mk. zu leiſten. Die ge- 
nannte Unternehmung hat ſich verpflichtet, dis 
zum November 1896 die Bahn fertig zu ſtellen. 

Weiter hat man den Leiter deutſcher Eiſenvayn⸗ 
bauten in der Türkei und Kleinaſien, Bau- 
director Kapp aus Schwaben, ſchon wieder zur 
Oberleitung einer neuen, 270 Kilometer langen 
zweigbahn von Kfionnarahiſſar nach Klaſhir ge- 
wählt, eine Strecke, die in drei Jahren fertig 
geſtellt ſein ſoll, während man jetzt eben mit den 
Vorarbeiten begonnen hat. Afionkarahiſſar iſt 
Station der anatoliſchen Neubauſtrecke zwiſchen 
Eskiſyehir und Konla, und Klaſhir ift Endpunkt 
einer von Smyrna nach Oſten führenden, im Be- 
triebe ſtehenden Eifenbahn. Im kommenden Mal 
foll der Bau dieſer Bahn nach dem großen Hafen 
Smyrna beginnen. 

In wirthſchaftlicher Hinſicht hat ſich bereits eine 
weſentliche Hebung im Gebiet der von der fertigen 
Eiſenbahnlinie Skutari- Angora durchzogenen 
Landſtriche ergeben, in denen nach amtlichen 
türkiſchen Angaben die Regierungseinnahmen 
aus den Zehnten der Gandjaks ſich um bis 
72 Proc. gefteigert haben. Dies wird rückwirkend 
wiederum zu weiterem Auffhmung der Derkehrs- 
linien beitragen, an deren Ausbau auch in Zu- 
kunft die deutſchen Techniner zum Beſten der 
deutſchen Induſtrie jedenfalls hervorr 
Antheil erhalten werden. 


Grosse Trierer Geld-Lotterie. 


Ziehung I. Klasse in Berlin am 14. und 15. Februar 1895. 


Hauptgew.: 300000, 200000, 100000, 50000 Mark paar. 
Original-Loose I. Klasse: 35401120 8460 2.0 1 zu pianmänsigen Preisen: 17.60 8.80 4.40 2.20 | 
Original-Voll-Loose für beide Klassen giltig: 5610 5x. 

Porto und Liste Jeder Klasse 30 Pig. — Einschreiben 20 Pfg. mehr. 


4. k Eisenhardt, Bank- Geschäft, Berlin NW., Brücken-Allee 34. 


Geld- Lotierie zu Trier. S cc cc cc ede 


II. Classe 8. bis 10. 


Hauptgewinn ev. 500000 mx 


M. 300 000 M. 200000 M. 180800 
M. 50000 M. 40 000 M. 30 000 M. 25 000 
„ 20 000 „ 15 000 1 10 000 2 à 5000 etc. Erſtes deutſches Handels-Lehr-Inftitut. 
Loose 1. Classe . 240 1120 806 266 Original- Voll-Loose Otto Siede, Elbing. (55 
2 E ag l e eee eee ee eee eee 
Loose II. Classe mono 880 50 9.2 A. 10. — 20. 10.— 6. Für nur 


Betssellungen werden prompt a.sgeführt und sind zu richten an 


=: Georg Joseph, Berlin C., Grünstrasse 2. 


Porto und Liste 50 Pf. für beide Classen. x 


Es laden in Danzig: Feuetberſicherungsbank für Denticland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtei im Jahre 1821. 
1 g. Februar. Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1894 
8 lige 5 ca. 1. J. Februar, beträgt der zur rg kommende Ueberſchuß: 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von Jedermann erworben 

werden kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 

Herren und Damen, Eltern und Bormünder belieben 
Inſtituts nachrichten gratis 

au verlangen. 


verſende ver Nachnahme meine allſeitig anerkannt beite Goneert- 
Zieh- Harmonika „Triumph“ mit 10 Zaften, 2 Regiftern, 
2 Doppelbälgen (3faher Balg), 2 Bäſſen, 20 Doppelftimmen, wei 


SD. „Annie“, ca 13./17. Februar, 3 Procent 32105 = 9 557 BRMUEN: Diiene 6 laviatur, — — Len. 
4 —55—ů—çꝙ—＋ͤ—— ͤ er aute t 1 tahl 
Nach Liverpool: der eingezahlten — ſchoner versehen, E 5 Bröhe 4a. 35 m: Werth 


ld, 20.Feb. Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß-Antheil beim], it. > 
SD: a NT Febr. nächſten Ablauf der Verſicherung (berichungsmeife des Versie berühmte Be ee Aha een gratis 
Es laden nad) Danzig: rungsjahres) durch Anrechnung auf,die neue Brämie, in den im bei. Derpacung umſonſt. Porto 80 3. Man taffe fi 
der Benkuerfarlung eee Ausnahmefällen aber baar durch irreführen durch e. ‘reieriiche Reolamen kleiner Händlers 
In London: (2809 N unterzeichneten Agenturen: in Danzig, Hopfengaſſe Nr. 28. denn die Waare ſelbſt m fe beweiſen, nicht die großen Rehlamen. 


Albert 
SD., Blonde. ca. 12. / 17. Februar. Ert Ja 105 1 Herr Gondier, Schlettſtadt, ſchreibt: „Ich habe die Harmonika, 


8 welche Si vielen Perſ 
Bon London fällig: F. ee wee — — Git Gee das ein mahres Dradiiwerk jei far nur Io 
— 15. Februar, . Uns i . 
. Rodenacker. Bee dt. Cnlau. 5 3 
. Heitmann i 
ankfaaung- 18 5 Diarienwerber. Wilh. Müchler, Musik - Export, 
Dankſagung. Aus 15 oelke „ Marienburg. 
Ich litt am Magen. Ich hatte J. Candmeiier, 6 Gerichts-Aſfeſſor „„ Riefenburg. Neuenrade (Westf) 
gegend, de ich bie in den Küken . = 4 Weſtvr. (2232. Nichtgeiallende Waare nehme zurück, daher kein Rifiko, — Waare nehme zurück, daher kein Niſiko. 


onrat ze 


| BENEDICTINE 


de l’ABBAYE de FECAMP 


(SEINE- INFERIEURE) Frankreich. 
er beste aller Liqueure. 
— verlange immer am Fusse 


Aerztlich empfohlen. 

‚Flasche die viereckige 
Wette mit der Unterschrift 
Des General-Directors: 


In Danzig zu haben bei: J. 
1 Langgasse 4; 6 
Seiltz. 


wer an ne 
24 Der an Husten, & 
Wer an Verschleimung eng; 


1 schöne Nickel-Herren-Ancre-Rem.- 
Taschenuhr, genau gehend, 2 Jahre - 
Garantie von unterfertigter Firma, RE" 


== == [Aufsehen erregt 


1 f. Anhängsel . Berioque“ zur Kette, 
I echte Weıchsel-Cigarren Spitze, 
die überraschende 
Wirkung der 


ferosen. Ich fühlte mich fehr 
ſchwach bei öfterem Gähnen und 
f e Se Am chen 
e n 
lech! lichen Geſchmach hu L nr ö N 
Inn sh Benni ai aer Munftel⸗Loo t. 
aher an den homöopathiſche — 
Arıt Kern De. med; Age In Fünfte Prämien-Collecte 1895 
Und gon nad mei Monaten] 4 zur Wiederherſtellung und Freilegung 
und id ar von meinem e des Freiburger Münſters. 
Fr Nase a Bern) 1 550 Das Loos koſtet 3 Mark. 
meinen 
Hi di Befreiung von me Ziehung am 15. und 16. März 1895. 
x (gez.) Robert Sommer, 200 000 Looſe. 3234 Geldprämien im Geſammt- 
eee betrage von 215 000 Mk. Außerdem 100 Aunit- 
Erscheint nur diesmal. gegenſtände im Werthe en * 
Kaupttreffer: 50 000, 20 000, 1 k. 
1 ene“ Für. 2% pre Stich abgegeben und gegen in. 
1 Wahrheit!! — — ven 3.40 M nach außerhalb verſandt. . 
dar Disäirben dep verstorbenen H. S. FE. Expedition der „Danziger Zeitung“. 
Blank beauftragten wich, das vorhandene 
Lager schnellstens weit unter dem Fabrik- | „em N 8 r a 0 
preis auszu verkaufen. weshalb ich folgende | ® E 
ee zu 
aol kannte Firma dure Land wirthſchaftl. Bauten 
solid bekannte Firma bürgt g 
werden bei ſolideſter Ausfüh „beſtem Material und 
= wii — der Weären “bdilliaſter Lee * (2637 D 
Vorrath zu diesem unerhörten Spottprei« Intereſſenten werden gebeten, ſich bei mir die erforder- leidet, der gebrauche nur 
wohl schon in einigen Tagen vergriffen | # nie 122 — 1 2 * laſſen, " N N 
sein dürfte. welche in jedem Falle Kojten erti e 
16 Gegenstände M. 5. f h Kay s.ärdte oodener Mineral- Al 
Sampflägenerfaldeuten E Ernstllildebrandt. 14 | (Man 1 * Beſcheinigung des Bürger- 
a 1 * n meiſteramts Soden a. T.) mm 


Zu haben in allen Apotheken. f 
Droguerien und dere. 
handlungen ic. 


85 Pf. a 


1 Solinger Taschenmesser 
2 Prima Doubl& Manschetten- ar 2 
8 Prima Doublö-Chemisette-Knöp: 
1 Prima Doublé-Kragen-Knopf. 
1 hochfeine Double Cravatteu- Nadel, 
4 Stuck Alpacca-S Iber-.Armbar u 

Alle diese 16 durchaus soliden 
Gegenstände für 2 unerhört billigen 
Preis von M. — 


Bestellungen, welche u nur gegen Vor- 
aersendung oder Nachnahme des Betrages 
ausgeführt werden, an d. Schubert, 


— Ä—Ä—E——̃ EEE 
Das Nestlé'sehe Kindermehl wird seit 
8 25 Jahren von den ersten Autoritäten 
r 7 men der ganzen a empfohlen und ist das 
ern men * I beliebteste und weit verbreitetste Nahrungs- 
„nslenssler JR für Herren 5 Mi A 4 Nn “ mittel für kleine Kinder und Kranke. 


erlängerungsnase ae, Nestle s Kindermehl 2 . 


mit Brille und 
Diplome. (Milchpulver) Medaillen 


Schiel- 
Pineenez. 

Nest!&’s Kinder-Nahrung 
enthält die beste Schweizer- 


milch, 

770 „ 2 
L Nestlé's Kinder-Nahrung 
est sehr leicht verdaulich, 


l N: stl6's Kinder-Nahrung 


verhütet Erbrechen und 
Diarrhoe, 


I Nestlé's Kinder-Nahrung 
istein diätetisches Heilmittel, 


' Nestl&’s Kinder-Nahrung 


erleichtert das Entwöhnen, 


Frappanter Erfolg bei 5 
| aufgesprunger, rauher u. 
I rissiger Haut, nn gen re) 
und Röt 28 
Der Teint wird 3 8 
| weiss und tadellos rein, die 
Haut sammtweich u. Jugend- 1 
trisch. — Alle Damen, die täg- 
lich Or&me Iris gebrauchen, 
machen Furore wegen ihres 
auffallend schönen Teints. ER 
Man überzeuge sich durch 
die Anwendung davon, 
Preis Mk. Enorm ausgiebig, Monate zureichend, 4; 
daher billiger * e Lain Präparate und seien solche zu noch so FE) 
gem Preise erhältlich. 


H. 0. 1 — Berlin 


Bernburkerätruuse 8. 


„ier llecbulter“ 


jetzt ab ſchon zum Preiſe 
— M 1.10 a 
ftellungen ee 1 22 


. Klein, 


Zoppot, Seeftrahe 12. Zu haben in Apeikelen. besseren Drogerien und Parfumerien | 5 il Nesti6’s Kinder-N ahrung 
ker Weis 3 On m Giessen. Hk wird von den Kindern sehr 
An- u.Verkauf. are ik « 0 ni 2 gern genommen, 


1 Nestié's Kinder-Nahrung 


Iwei gut erhaltene 


ist schnell und leicht zu 


große Bilder, 


Oeld 4 bereiten. 
zu haufen dee. e daher ſchee Nestle's Kinder, Nahrung ist während der heissen Jahres- 
Ad teilen. unter 2779 in der zeit, in der j de Milch leicht in Gährung übergeht, ein 


unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine inder. 


A Verkauf in Apotheken u. Droguen-Handlungen. 


ed. dieler Zeitung erbeten. 
ıne 


& FRANKFURTA 


Host LIEFERANT. 
Probe; 


KAISERL KONIGL 
M. 280 u. 


151A BET 1 — 
N wird am sichersten erreieht und gepflegt 
Ziehung: I. Olasse 14. und 15. Februar 1895, Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt ER 


‚Hohenlohe’sches 
Hafermehl, 


beste Kindernahrung. 
Erbswurst, 
Dörrgemüse 


sind wegen ihres Nährwerthes und Wohlgeschmackes 
x Fe besser. 
wegen ihrer Ausgiebigkeit 


als jedes andere Fabrikat, billiger 
Zu haben in allen besseren Delicatessgeschäften. 


Leichner’s 


Fettpuder 


und 
Leichner's Hermelin- Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten 
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit 
Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, 
jugendschönes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, 
ass man gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in 

der F abri Aen. Schützenstr. 31 und in 
all arfumerien, (547 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 


St, Nr LI 


Inſeraten⸗Annahmeſtellen 


„Danziger Zeitung“ 
außerhalb Danzig. 


Allenftein, A. Harich. nen ng 
Barenhof bei Neu Münſterberg, P. Frieſen. 
Berent Meitpr., Oscar Dietrich 
. Schüler, Puhbrucerel 
Braunsberg, Henne’ s Buchdruckere 
Briefen BWeitpr. „aul Sonihoromshi, Buchdruck. 
Max Bauer. 
Brunau, Groß, 20m Wiens. 
Bütow i. Bomm. 3 Scheunemann. 
Mehl, Lehrer. 
Carthaus Weſtor. Otto Ehlers. 
E. Czarlingky. 
Chriftburs 3 J. Zug, Bades 
ine Bergmann wen lung. 
Wollner, Buchdruck 
Culm Meise 2. n Buchhandlung. 
Giersk, Marx, Lehre 
Dt. Krone, 7 Garme sche Buchhandla. (5. Garms.) 
Fritz 5 8, Buchhandlung 
Dirfzau, Conrad Hopp, Buchdruckerei. 
Elbing, C. Meißner, Buchhandlung. 
. Wernih, Buchdruckerei. 
H. Gaartz, 1 
Emaus b . Dansig, A. Muthre 
Enlau (51.) Oshar wen del, 1 


H. Noſſeleit. 
lau ec N R. Kl 2 
8 R randt. 1 erei. 


Heiligenbrunn, A. Euren 
Heubude, Julius Specht. 
Holland (Pr.), Herrm. Weberſtädt, Buchdruckerei. 
Jaſtrow, Jran Zuchold, 5 eren. 
Konig Weſtyr. . J. W. Gebauer. Buchdruckerei. 
Fiſcher, Cigarrenhandiung. 

Krolanke, Schneider, Lehrer. 
Sangfuhr, Georg Metzing, am Markt. 

Robert Witt, Langfuhr 38. 

Richard Zielke, Ranafuhr 78, 
Lauenburg i. Bomm., x Gelhaar. 


Marienburg, C. Gieſow. Buchhandlung. 
Marienwerder, R. Kanier, Seeger. 
- J. Böhnke, Buchhandlung. 
Max Jacoby, Buchhandlung. 
Mewe, N. Weberſtädt. Buchhandlung. 
Pau 5 Papierhandlung. 
Mobrungen, f zn Buchdruckerei. 
autenberg. 
Reuenburs weiter. 1 55 —. Nelſon, Buchdruckerei. 
au. 


Reufahrmafler, ger Bıber 
Einde, Gasperitrahe 38. 
— Bau & ultz. 


Guſt. Stebbies. Mapterbandluns. 
Neumark Weftyr., J. Koepke, Buchhandlung. 
Casp. Landshut. 
Reuftadt Meitor., 5 Buchdruckerei. 


Neutei 4 v. Wiens. 
Ohra, 115 Apart. 


Oliva, J. M. Senne a Carlsber 
Pelplin, E. Michalowski, Buchdruck en 
5 et —.— Guſtav Schilling. 
Brauft, A . Gielman 
Bunig, e Buch druckerei. 
J. Waltmann. 
Quadendorf, Johannes Perſchau 
Riefenburg Weſtpr., Louis Schwalm. Buchhandla. 
Adolf Becker. 
Rofenberg Weſtpr., ©. Iojerau, Buchhandlung. 
Schidlit, re Zielke. Schidlitz 78 a. 
aaſſen. 
Schlanke, bei Dantig, 8 — 
Schlawe i. Bomm., N. Rob 
Shlohau, zul &, Bilon, Bu 
nl ütow, Buchhandlung. 


© acks. 
Schöneck, . Rolaubomehl, Buchhandlung. 
Schwein, W. Möſer's Buchhandlung, 
Julius eee 
tuhm, F. Albrecht. Bu . 
Sende bei Dantis, 5 8. Lore, J. Mr Rei 


Ttargard 1. Dr. 1 ei RR 


. Nichard Haſſe. 
Stelzeg, Joſef Blitz. 


Meitpr., A, 
Ses. 5. Aufl. Fuhrich. Buchhandlung. 


6 
Thorn, Ernit Lambed 8 
T m. Epp. ck, Raih: er 
Tuchel A 5 . Budbruderei, a 
uſter, Cigarrenfabri 
Meitfeiminde, Wilhelm Rathke. 
Wohlaff, Jacob Wiens. 
Zempelburg, B F Buchhandlung. 
S. Braſch Sohn. 
Zoppot, Gonftantin Ziemffen, am 1 Morkl 
Focke, Seeſtraße 29 
A Fall Seeſtraße. 
Dito Kreft, 1 . 


77... ² 2 . ST 
22 228 
38 8 
FE: 452 
253 283 
Ss 375 
a se 
38 ® 
38 
5 23 8 
58 8885 
W. 
8585 ser 
28. 32 
78 4 
8 885 
SER? 1 5 
2s 8. 
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Außerdem bei den bekannten Annoncen- 
Expeditionen. 


iſeur-Einrichtun — 0 PL. na ı Mi, — 
—— joe mit 2 Hern fer , See e um Ann, einen 1 gehr- m 3 und, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte ıc, Dany. Airhbau-Latt 15 mar, Einen Mas kenanzug Se en den — ——— tüchtigen Äzeiten. a —— — 
für 40 Thir zu erkaufen orrät big be für Damen hat zu verleihen LEnsro See eds lofferten sub 8. 88 8800 an age toir zu ver | Dru und Deriag 
Lansgaſſe 52, J. Etage. Theodor Bextline. I M. Stolle. Karpfenſeigen 6. Franzen, Dania. |Rudolf Mosse, Berlin S mietben. Näberes Calindie 34. leon A, l. Aafemann in Dane 


landwirthſch. Nachrichten 
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Küſtenſchiffahrt in Braſilien. 

Nach einem Geſetze vom 11. November 1892 
ſollte in den Vereinigten Staaten von Braſilien 
vom 15. November v. J. ab die Küſtenſchiffahrt 
nur noch von einheimiſchen Schiffen betrieben 
werden. Wie der Herr Regierungspräſident dem 
Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft mit- 
theilt, iſt durch ein neuerdings erlaſſenes Geſetz 
jedoch den fremden Flaggen das Recht zur Be- 
theiligung an der Küſtenfrachtfahrt in Braſilien 
noch bis zum November 1896 zugeſtanden worden. 


Danzig, den 9. Februar, 
a (Bor der Börſe.) 

„ Wochenbericht. Die letztverfloſſene Woche be- 
wahrte andauernd einen winterlichen Charakter und 
war die hältefte dieſes Jahres. Weitere Unmaſſen von 
Schnee gingen hernieder und erſchwerten zeitweiſe recht 
empfindlich den Verkehr. Neuerdings wurde auch ge- 
meldet, daß das Eis im Sunde ſich feſtgeſetzt und die 
Paſſage durch denſelben behindert ſei. Außer in 
Deutſchland haben auch in Deſterreich Ungarn, 
Rumänien, Frankreich und Großbritannien reich- 
liche Schneefälle ftattgefunden und nur in Süd- 
Rußland hielt noch die frühere milde und 
regneriſche Witterung an, fo daß dort plöß- 
licher ſtrenger Froſt ernſte Schäden herbei 
führen könnte. Aus den deutſchen Oſtſeeprovinzen 
wird übrigens vielfach die Meinung geäußert, daß die 
gewaltigen Schneemengen für die Felder durchaus nicht 
erwünſcht gekommen, da das Erdreich vorher nicht 
genügend durchgefroren geweſen ſei. — Die hieſi en 
Zufuhren waren zwar etwas größer als in der Vor- 
woche, blieben aber doch noch immer gegen die vorher 
gehenden Jahre ſtark zurück. Bahnwärts kamen mit 
Getreide, Saaten und Kleie beladen heran: 


vom vom 
ee Waggons anande Auslande 
216 18. l 
urn ” 1883. R 5 300 Kan 201 


und waren die dieswöchigen 216 Waggons belaben mit 
790 Tonnen Weizen, 110 Tonnen Roggen, 80 Tonnen 
Gerſte, 80 Tonnen Hafer, 30 Tonnen Erbfen, 10 Tonnen 
Bohnen, 10 Tonnen Lupinen, 10 Tonnen Mohn, 
10 Tonnen Kleeſaaten und 10 Tonnen Kleie vom In⸗ 
und 390 Tonnen Weizen, 50 Tonnen Roggen, 

10 Tonnen Gerſte. 20 Tonnen Erbſen, 
Bohnen, 10 Tonnen Lupinen, 10 Tonnen Wicken, 
10 Tonnen Oelſaaten, 70 Tonnen Oelhuchen, 40 Tonnen 
Delkuchen und 340 Tonnen Kleie vom Auslande. — 
Die allgemeine Lage des Getreidehandels iſt gegen die 
vorige Woche als faſt unverändert zu bezeichnen, da 


Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 7 Anl. 


8 Be do. 104 Darmſtädter Bank. . 
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Peſenſche neue Blobr. 3. 103.75 Nrw. fp. Pfobr. 1894 3¼½ — Oldenbur 5 6 1 — Gotthard-Bahn . . . 4 | 101,50 | Königsb. Dereins-Bank 
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0. & N 2 2.70 dee Gnpotheh.-Bank 405 103.00 . = = 0 n er De 
SR . do. | | 101,10 N er . En oſener Provinz.-Ban 
Ausländiihe Fonds, Bi e Bei 190 4 104.90 guienbahn- Stamm. und F Ent N 7 — N 
kbrente . 4. 10330] Meininger up. Pfobr. 4 101.00 m-Prioritäts-Achem | Tungar. Norbofivann. 5 — | Pr. Spes Bengel. 
Defterr. Goldrente . » . eininger Hyp.-⸗Pfdbr. 4 102,50 f w. 1898 . . Pr. Snpoth.-Bank-Ac 
Deſterr. Papier -Rente 4/5 97,90 do. do. neue 4 105,10 Dir e do. do. Gold-Pr. 5 — | Nh. Welif Bod. E -B. 
do do. 4¼ 97,90 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 4 101.60 A Maftri 7 1 Anatol. Bahnen. 5 93,60 | Schaffhauſ. Bankverein 
Silber-Rente 4½ 98.00 do. IV. Ser. unk.b.1903 | 4 5 achen-Maftricht 2 Breſt Grajſewo. 5 100,00 | Schleſiſcher Bankverein 
e 4 | | mnteubtigshafen . | 4:/,| 11840 Tauren 2/4 | 10800 Rationalb, . Deutichl 
er u 5 x ! 53 4 EEE No 8,80 Ki 5 103, tionalb, f. t 
Ungar. Eifenb.-Anleihe | Hd He ee do.“ 35) — | Marienb,-Miawa.Gt.-A. 1 500 | Moshe laben. 4 103,10 Noſtocher Be ee 
a n 4 102.75 VL Em. 4 102,00 „do. do. St.-Pr. 5 1 +Mosko-Gmoltensk . 5 103,70 Vereinsbank Hamburg 
e ente n e c — Vu, Vill. E. 4 10850 Ofpreug, Süreh: | 00] 3 P 
5 red. -Ad RE 5 ahn. — | 8475 | +Rjäfan-Koslow . . 1 
Ruf Aulelh —— 33,60 ah 8 4 117,50 do. St. Pr. 5 18,00 1 Warſchau-Terespol. 5 | 102,60 
Ruff. 2. 1 Fee Do. . d . en Saal-Bahn St. K. — | 39,10 | Oregon Rallw. Nav. Bös. 5 — n 
Auf & Orient. Anleihe 8 — ne 88. do. St.- Pr. 4 11800 | Rorthern-Pacif.-Eif, 1. | 6 | 110,70 | Danziger Deimühle 
Ruf Nicola nleihe | 5 — do. B 0. 106,50 | Stargard-Poſen TE 5 do. do II. 6 5.00 do. Prioritäts-gct. 
do. 5 et Se — IP. Sp. A.- Bk. VII. XII. 4 | 101,90 Weimar-Gera gar. — 29,50 do do. III. 6 53,25 Reufeldt-Metalimaaren 
oln. Ei ud Snegt . | 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,70 do, 6Gt.-Pr.. . 4 ö do. do, 15 Bauverein Paſſage 
bei. — ge 4 67,25 | Pr. Hyp.-D.-K.-G. -C. 5 101.90 Zura- Simplon — 36,0 FFF Deutfche Baugeſellſchaft 
talieniſche Rente FL 69.60 do. do. 0 5 35 = I Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſeliſch. 
Rumän, amort. Anleihe 5 88,75 | Nh.-Weſtf. Bod. Er a. —— I Berliner Kaſſen-Derein 130,25 5¼ | Gr. Berl. Pferdebahn 
e % Rene 4 805 Stettiner Nat Sofi 4 la 1 905 5 5 Berliner Handelsgeſ. 154.50 5 | Berlin. Pappen-Fabrik 
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dogegen um 1 226 000 Buſhels zugenommen hatte. — 
Großbritanniens Beſtände haben ſich in letzter Woche 
um 60000 rs. vergrößert. die Märkte befolgten 
ort anfänglich eine weichende Richtung, haben ſich 
dann aber auf das kältere Wetter erholf und fliehen 
ft. — In Deutſchland blieb das Geſchäft recht be- 
ul ſchränkt, da die Zufuhren vom Lande knapp find und 
das Ausland mit leinen Offerten meiſtens außer 
| Rendement ftand, Beſonders Südrußland und Argen ⸗ 

4300 900 in der Vorwoche und 3 630 000 Ar | finien waren mit ihren Anerbietungen lehr jurück⸗ 
zeig 1894. Dut den Vorräthen in den Dereinigisn haltend. In Berlin find die Preiſe für Weizen 75 Pf. 
\ ieje Mengen | bis 1 Nn. höher als vor acht Tagen, für Roggen aber 
08.000 Ars. gegen 16% 25 Pf. niedriger. der Vorrath daſelbſt beftand 
7 am 1. Februar aus 12 310 Tonnen Weizen und 

18 981 Tonnen Roggen gegen bezw. 14 428 Tonnen 
und 27082 Tonnen am 1. Januar cr. — Am 
hbieſigen Markt hat ſich das Weizenangebot im Ber- 
gleich zur vorigen oche ein wenig gebeſſert. 
doch hielt fi der Verkehr immer noch in recht engen 
renzen, Seit Mut voch wurde die Nachfrage etwas 
reger, und die Preiſe zogen ungefäyr 1 M an, Falls 
die Shiffahrt durch den Sund längere Zu it geſchloſſen 
bleiben ſoute, dürfte dies nicht ohne nachtheiligen 
Einfluß auf unferen Preisftand ſein, wenngleich der 
port in den letzten Wochen con von |» geringer 
deutung geweſen iſt wie ſelten. die unbedeutenden 
mankungen im Termingeſchäft refultirten in ½ bis 
½% M gegen vorige Woche höhere Notirungen. — 
Gehandelt wurden: Inländiſch hellbunt 703—760 Gr. 
120—128 MM, hochbunt 704—777 Gr. 127132 ½ M. 
Hochbunt glaſig 756—791 r 131—132 M, fein hoc. 
bunt glafig 772—783 Or 132—133 M, weiß 753—764 Gr. 
131 M, fein weißl7do Gr. 131M. rotn 750—753 Fr. 
128 M. Bol in um Tranſit glaſig 780 Gr. 97 M. 
hellbunt 745—761 Gr 93—95 M. hochbunt 764 Gr. 
96 M, weiß 758 Gr. 97 M. Ruff. zum Tranſit roth 
124-740 Gr 80—86 M. roth beſetzt 687—697 Gr. 
7 M, mild roth 740 Gr. 92 M. ſtreng roth 761— 
1 94-95 M., bunt krank 700-705 Gr. 77 
Kubanka 732 Gr. 85 M. Regulirungspreis 
n Berkehr per 755 Gr. 129—130 lum 
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erwartende Exportquantum Argentiniens wird a 
bis 5½½ Millionen Ars. Weizen gegen 7 
während des Jahres 189% gefhäht, Nach ne 
richten hat auch die Weizenernte in Auſtralien 
Hitze gelitten und befürchtet man ein geringere 
niß derſelben, was indeß bei der Deckung d 
bedarfs perhältnißmäßig nicht ſchwer in's 
fällt. — In Indien hat ſich wegen der bevo 
neuen Ernte der Weizenexport in den let 
gehoben; man nimmt an, daß dort noch b 
Borräthe alter Waare vorhanden find. — In 
blieben die Zufuhren nach den Berkehrscen 
und auf den Märkten der Haf nplätze herrid 
keit vor. Die von der ruffiihen Negieru 
geſchriebenen Einkäufe von Getreide ſollen | 1 
ſtutzung der Landwirtaſchaft den Preiſen g 1 
dienen. — Die wirthſchaftliche Lage in Nordaı 
hat ſich noch immer nicht gebeſſert und des 
mag ſich jede Preishebung von Getreide ſchm 
haupten. In Newport ſtieg Weizen bis gun 
ca. 1 Cent, ging dann aber wieder / Cent; 
ichlieht 1¼ Cent und Mehl 10 Cents höher 


ſter 
is 
131½ H 


72 000 Ab b ix 90 * * 00 ; x ai ri 
133 MN 


ril- Mai a 
eigen l. Erl. 98 n 98½ M 99 M Mid 
D. 133¼½ 134 M 135 M 133 M 
I 39 „n 100 ½ %% 100% 98 ½ U 
Bufhel 
Während ir, u 135 ½ 1 136¼ U 137 ½ 1381 
um 941000 Buſhels abgenomm u 102 M 102 % 100¼ % 


vom 8. Februar. 


eſter. 


5 | 99,80 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfobr. 1 nnen vom Staate gar. D. v. 1893, 
aD — 28.45 Ruff. Centra- do. 5 | 


Kronpr. Rud.-Bahn. | — 2 
32,50 


| Lüttic)-Cimburg 
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2 ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Roggen Das Angebot war jo minimal wie zuvor, 
und als daher am Mittwoch ein Umſchwung ſich a 
jubahnen ſchien, wirkte dies befeftigend auf Locowaare 


per April- N 
während N 


ein und ſteigerte die Preiſe bi 
. Preiſe bis zum Wochenſchluß um 


ferung bedang in ändiſcher Roggen 


ai zuletzt gegen vorige Woche ½ M mehr, 
ai-Juni unverändert notirt wurde. Unter- 


polniſche Roggen per Frünjahrsmonate zogen 1 M an, 


M, unterpolniſch 72—74 M, tranfit 71—72 M. 


Schlußcourſe 
a. 1. Febr. a. 8. Febr, 


April-Mat 
110 M 110% N 


Roggen int, 


Gehandelt wurde per 714 Gr.: Inlä — 
81 10810 * 78 


7 M., polniſcher zum Tranſit 714—7 
Gr. 72—73½ M. Regulirungspreis ialändlſch 105—107 


April Mai 


Rogg. untpl, 


Mai-Juni 


Roggen inl, 


Mai-Juni 


Rogg. untpl. 


77 N 


der Woche 
höchſter niedrigſter 


reis 
11 M 110 M 


TOM 76) % 777 M 78½ % 
111½ M 111½ % 112½% M 111 M 
78 M TE 7 M 


Gerſte. Das Angebot ſchrumpft immer mehr ein. 


Don Rußland kam nur ein Wa 
Gattungen find im allgemeinen, 
für feinſte Brauwaare flauer geweſen. 


und 


ggon heran, Inländiſche 
war jetzt auch 
uſſiſche Sorten 


haben ſich mangels Angebots behauptet, und Futter- 
maare wäre ſogar gut zu placiren. Gehandelt wurde: 


Inländiſche 
680 Gr, 


große 656--683 
116 M, 


Gr. 


91—112 M, weiß 
ruſſiſche zum Tranſit 641 Gr, 


69 M. — Hafer inländiſch 96—98 M. — Erbfen, 
intändiſche Koch- 119 M. Futter- 90 M. polniſche zum 
Zranfit vom Speicher 90 M, kleine Victoria - 86 M, 


Mittel- 80 
polniſch zum 
100—102 M. polniſch zum 
89 M. — Lupinen polniſch zum Tran 
40 M. — Kleeſaaten weiß 55—92 
ſchwediſch 25—40 


56 


em nationalem Gebiete gingen öſterreichiſche Creditastien nach ſchwa 
Fe um; auch Franzoſen waren anfangs ſchwach, dann befeftigt, 


Bresl. Discontobank . | 
Danziger Privatbank . 


M, 


M. — Wichen inländiſch 102—103 Al, 
Zranfit 80 M. — Pferdebohnen ınländif 

ranſit gi M, al 
it blaue 

M. feucht 


roth 31— 


M per 50 Hilogr. 


— Wundkiee 47 M per 50 Ail — 
Zhymothee 30—33 M per 50 Kilogr. Beim 
hlete zum & port extra grobe. 3.1 2 


re 
9 — 


chem Beginn in feſterer Haltung ziemlich leb⸗ 
s 5 Inländiſche Bahnen theils ſchwächer, theils 
Bankactien in den ſpeculativeg Deviſen unter kleinen Schwankungen gut behauptet. 


5 { r Induſtriepapi 
ruhig, zum Theil etwas höher; auch Nontanwerthe wenig belebt. 3 


115,25 5 Allgem. Elektric.-Gef. . 223,00, 9 
144.00 9 [Kamb. Amer. Pachetf. 84,80, — 
1150 8% . 
17480 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
12350 97 Div, 1894 

50 2/2 | Dortm.Union-Gt.-Prior, | 
160,00 | 7,5 Dortm. Union 30 1. 6100 1: 
129.25 7 [Gelſenkirchen Bergw. | 156.25. 6 
206,00 | Königs- u. Caurahütie 121.10 4 
109,7. | 6 Stolberg, Zinn 6,60 — 
22,75 ½ do. St.- Pr. . 108.60 5 

— 1% IMietoria-gütte . . . 
ei a garpener 5 135,80 3 

5 

102.50 4½ Hibernian 130,40 4 
122,60 Bis 
12650 6 Wechſel-Cours vom8. Februar. 
22 3 Amfterdam, . | 8 2g. 21/,| 169,35 
251,40 11 do. .. 2Mon, 270 168,90 
127.10 8 * London .. 8 Tg. 2 20,465 
109.25 51/ 2 .. 3Mon. 2 20,40 
142.00 7 > Paris — * 8 29. 27 81.20 

0 91 Brüſſel „* „* Tg. 3 81.05 
= ei do, „ „* „ Mon 3 80,95 
120.25 ar Wien . ... 8 Tg. 4 25 
137.60 6 8 . 2 Mon, 4 163,25 
120.00 | 5 Petersburg 3 Wch. 4½ 220,10 
158.75 517, do. 3 Mon. 4½ 217.10 
129,70 95 Warſchau E Tg. 4½ 219,90 
— 87¾] Discont der Reichsbank 3 2. 

| Sorten. 
108,75 10° Dukaten 99 
— — [Sovereignss 0. + 20,42 
86,50 4 20-Francs-Gt, 2. ar 16,24 
99,50 | 31/, | Imperials per 500 Gr. — 
23350 131/, Dollar „ 4,185 
280.75 12½ | Engliſche Banknoten 2045 
117,75 | 51/, Franzöſiſche Banknoten 81,35 
1:/, Oeſterrei Banknoten | 164,45 

82,75 U 9 220.10 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 8. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 128—136. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124—126 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—78. — Hafer ruhig. 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44½. 
Spiritus matt, per Februar-Mär; ei Br., per 
März-April 185/; Br., April-Mai 18 Br., per 
Mai-Juni 191/; Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
— Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,40 Br. 
— Froſt. 

. 8. Febr. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Loco 5,50 Br. 

Mannheim, 8. Februar, Productenmarkt. Weizen 
per März 13,95, per Mai 13,80, per Juli 13,80, — 
Roggen per März 11,35, per Mai 11,45, per Juli 
11.58. — ge per März 11,90, per Mai 12,26, 
17 Juli 12,30. ee per März 11,55, per Mai 

1,60, Juli 11,50. 

Srannfust a, M., 8. Februar. (Schluß - Eourje) 
Lond. Wechſel 20,467, Pariſer Wechſel 81,166, Wiener 
Wechſel 164,50, 3% Reichsanleihe 97,70, unif. Aegypter 
105,60, Italiener 88,40, 6% conſ. Mexikaner 75,40, 
öfterr. Gilberrente 83,40, öfterr. 4½ J Papierrente 83,00, 
öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Loofe 
131,40, 3% port. Anleihe 25,70, 5% amort. Rum, 
98,70, 4 ruſſ. Conſ. 103,70, 4 1 Ruff. 1894 66,30, 
4% Spanier 76,60, 5% ſerb. Rente 78,40, ſerb. 
Zabahr. 78.30, conv. Türken 26,40, 4% ungar. Gold- 
rente 102,40, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weſtb. 
38 ¼, Gotthardbahn 182,80, Lüb.-Büch. Eiſ. 148,00, 
Mainzer 118,80, Mittelmeer bahn 95,20, Combarden 
89/8, Franzoſen 330%, Raab-Oedenbg. 52,70, Berliner 
Handelsg. 154,20, Darmſtädter 152,70, Discont.-Comm. 
206,20, Dresdner Bank 158,70, Mitteld. Creditactien 
109,50, öſterr. Creditactien 337⅛8, öſterr.-ung. Bank 
887,00, Reichsbank 159,70, Bochumer Gußſtahl 135,60, 
Dortmunder Union 60,80, Harpener Bergw. 135,60, 
Hibernia 130,00, Laurahütte 121.40, Weſteregeln 
154.50. Privatdiscont 19%. 

Wien, 8. Februar. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ K 
88 101,10, öſterr. Silberrente 101,15, öſterr. 

oldrente 125,80, öſterr. Kronenr. 100,70, ungar. 
Goldrenie 124,90, ungar Aronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
1860 Looſe 158,00, türk. Looſe 73,40, Anglo-Auſtr. 
183,50, Länderbank 283,75, öſterr. Credit. 414.75, 
Unionbank 324,75, ungar. Creditb. 501,00, Wiener 
Bankverein 159,75, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord- 
bahn 309,00, Buſchtierader 540,50, Elbethalbahn 279,25, 
Zerd. Nordb. 3465, öſterr. Staatsb. 397,75, Lemb. 
Eier. 300,00, Combarden 107,10, Nordweſtb. 254,75, 
en 214.00, Alp.-Montan. 93,90, Zabahact, 

4,50, Amſterd. 102,75, deuiſche Plätze 60,75, Lond. 
Wechſel 124.25, Pariſer Wechſel 49,35, Napoleons 
986, Marknoten 60,75, rufi. Banknoten 1,33% 
Bulaar, (1892) 122,00, Silbercoup, —. 

Antwerpen, 8. Februar. Petroleummarkt. (Scluf- 
bericht.) Raifinirtes Tupe weiß loco 14¼ bez. und Br., 
per Februar 14% Br., per Zebruar-März 14ſ⅛ Br., 
per Septbr.-Deibr. 151/, Br. Feſt. 

Antwerpen, 8. Februar. Getreidemarkt, Weizen 
ruhig. Rogen ruhig. Kafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Amfterdam, 7. Februar. Geireidemarkt, u auf 
Termine wenig verändert, per März 130, per Mai 132. 
— Roggen loco ruhig, do. auf Termine behauptet, 
per März 93, per Mai 93, per Oktober 98. — Nüböl 
loco 221/,, per Mai 21½, per Herbſt 21¼, 

Amſterdam, 8. Februar. (Schlußcourſe.) Deit. Papier- 

rente Mai-Novbr. verz. 81%, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguft verz. 82, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 821/,, do. April-Oktober do. 81½, Oeſlerr 
Goldrente 101 7 4% ung. Goldrente 101% 
(6. Em.) 985/, 4% Ruſſen von 1894 
Türken —, 3½ 1 holl. Anl. —, 5% gar. Trans v. 
Em. 104, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,07, Ruſſ. Zollcoupons 191%], Wechſel 
auf London 12,08. 

London, 8. Februar. An der Hüfte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Starker Froſt. 


London, 8. Februar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/1 
Conſols 1041/,, 4% preuß Conſols 103, 5% ital. Rente 
87¼, Lombarden 9½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103%, convert. Türken 26¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1011/,, 4% 
Spanier 76¼8, 3½ % Aegnpter 102½, 4 % uniſic. 
Aegnpter 104¼, 3½ Tribut-Anl. 99½, 6% conſ. Mex. 
763/,. Ottomanbank 17, Canada-Pacific 53/8, de Beers 
neue 19½, Rio Tinto 13⅜, 4% Rupees 54%, 6% 
fund. argent. Anl. 713/,,5% argent. Goldanl. 663/,, 4½ 7 
äußere Goldunl. 43, 3% Reichs-Ant. 96/8, griech. 81. 
Anl. 30¼, griech. 87er Monopol-Anl. 32½, 4% 89er 
Griech. 28 ½, braſ. 89er Anl. 75%/,, 5 Weſtern Min. 
80, Platzdiscont 1, Silber 27, Neue Mexikaner von 
1893 72½, Anatolier 2 % Agio. 

London, 8. Februar, (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Markt feſt, fremder Weizen /½ sh. höher. Mais und 
Gerſte ruhig. / sh. höher. Derbäufer verhalten ſich 
ruhig in Folge erſchwerter Flußſchiffahrt. Angekommene 
Weizenladungen ſtetig. Schwimmendes Getreide feſt. 
Mais ½ sh. höher bezahlt. 

Paris, 8. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 19,05, per März 19,00, 
per März-Juni 19,10, per Mai-Auguft 19,25. — Roggen 
ruhig, per Febr. 11,20. per Mai-Auguft 11.75. — 
Mehl ruhig, per Febr. 49,25, per März 42,90, per 
März-Juni 42,95, per Mai-Auguft 43,35. — Rüböl 
feſt. per Februar 56,50, per März 54,25, per 
März-Juni 52,00, per Mai-Auguft 48.25. — Spiritus 
behpt., per Februar 33,00, per März 33,00, per 
März- April 33,00, per Mai-Augujt 32,75. — Wetter: 
Milder. 

Paris, 8. Februar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101.40, 3% Rente 103,30. 5% italien, Rente 
87.85, 4% ungar. Goldrente 101,75, 4% Ruſſen 1889 
102,70, 3% Ruſſen 1891 90,90, 4% unificirte Aegnt. 
105,50, 4% ſpan. äuß. Anleihe 761/,, convert, Türken 
26,521/,, fürn. Looſe 126.20, 4% tüch. Bri.Obligat. 90 
—, Franzoſen 817.50, Lombarden 240,00, Bangne 
ottomane 679,00, Banque de Paris —, Debeers 513, 
Cred. foncier 911, Fuanchaca-Act. 158,00, Meridionaı- 
Actien 632, Rio Tinto-Actien 336,20, Guejkanal- 
Actien 3190,00, Credit Cnonnais 813,00, Banque de 
France 3900, Tab. Ottom. 488,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122¾ Londoner Wechſel kurs 25,19½, Cheques 
a. London 25,21, Wechſel Amſterdam kurz 206,25, 
Wechſel Wien kur; 200,50, Wechſel Madrid kurz 454,25, 
Wechſel auf Italien 5. Robinſon-Actien 198,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 97,50, Portugiefen 25,03, 
u Tabaks Obligationen 451, 4% Ruſſen 1894 

‚30, Privatdiscont 1½. 

ag 8. Februar, Getreidemarkt, Weizen 1 d. 
und Mais 2 d. höher. Mehl ſeſt. — Scharfer Zroft- 


7. Conv. 5 


Petersburg, 8. Jebruar. Productenmarkt. n engen engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
loco 51,00. — Weizen loco 8,00, — Roggen doe ſchnitt find: für feine und feinfte Sahnenbutter von 
5,30. — Hafer loco 3.30. — Hanf loco 44,00. — Lein- Gütern, . und Genoſſenſchaften la. 
faat loco 11,00. — Wetter: Froſt. 4191 M, Ila. 83 M, Ila. — M, abfallende 75 M. 

Newyork, 7. Februar. * eröffnete in Alles per 50 Kilogr. N 
Haltung, flieg dann in Folge befjerer Kabelbe e — — 

U ber 3 in Jalge feet en Kaffee. 

etters im Weſten und aus län iſcher Käufe. er] Hamb 8. Februar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht. 
trat in Folge Realifation Abſchwächung | “ A 2 e Santos ne „per Mai % 
—— Fr — Rage oe in Tz per Geptbr. 75'/,, per Dezbr. 72%/,. Schleppend. 8 

r Käufe und Deckungen, ſowe in Folge geringer mſte br, Javakafjee good ordinary 541 
1 ſpäter Reaction und Abſchwächung. Schluß — Bund = 3 
willig. = 


; 25 = wer Zucker. 

Chicago, 7. Februar. Weizen einige Zeit ſteigend Magdeburg, 8. Februar, (Wochenbericht der Aelteften 
nach Eröffnung in Folge beſſerer Rabelmeldung und der Kaufmannſchaſt.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Abnahme der Eingänge; fpäter trat auf Realifirunge) Entzuckerung geeignet 42-43 Bes, (alte Grade) reſp. 
Abſchwächung ein. Schluß träge. — Mais anfangs | 80—82 
ſteigend und lebhaft bewegt in Folge a 5 
Deckungen der Baiſſiers, ſpäter Reaction und Ab 
ſchwächung. Schluß willig. 

Newyork, 8. Februar. Wechſel auf London i. 
4.87. Rother Weizen loco 0,581, per Jebr. 0,57, 
per Mai 0,578, per Juni 0,58%. — Mehl loco 2,40 
Mais per Febr. —. — Fracht 1¾. — Zucker 21½ 


Productenmärkte 


Königsberg, 8. Februar. (v. Portatius und Grothe. 
Weizen per 1000 Ailogr. hochbunter 759 Gr. 


Q 


N 


gewann der Markt jedoch etwas mehr Stetigkeit, und 
namentlich Offerten von ſchönen hellen 92 Rend.- 
Qualitäten fanden zu den beſtehenden Marktwerthen 
en . gute 8 Die 
8 5 > e ber. Bunte : eutigen Notirungen ergeben gegen die Vorwoche einen 
Nause. 122. 161 8. Ag 123 "m Fer 2 Abſchlag von 10 Pf. per Centner. Nachproducte blieben 
65 Gr. blaufp. 120, 765 Gr. 127, 754, 759 u. 770 Gr. J Leichlich angeboten und wurden zur Ausfuhr wie von 


128, 764 Gr. 129, 764, 770 u. 781 Gr. 130, 786, 792 j Jalandsrafſinerien rege gekauft, unterlagen ſedoch 
Br ebenfalls einem Preisrück von 20 Pf. der Centner. 

u. 798 Gr. 131, Roggenweizen 772 Gr. 116 M bez. — Kaffinirter Eon Nach dem ee Geihäft in 
Be 1 1 5 — a. wir ea ade een 
: co einen ſehr ruhigen Markt, da ufer allgemein 

Or. bei . „Serfte per 1000 Ailogr. grofe ruſſ. 69, abwartend verhielten. Die 8 der Raffinerien 
blieben unverändert und wurden nur Kleinigkeiten 
für den laufenden Bedarf zu beſtehenden Preiſen 


5 M Br., a, M Gd., April un Br,, 


Giettin, 8. Februar. Weizen loco leblos, neuer 
120—135, per April-Mai 137,50, per Mai-Juni 138, 
— Raggen loco geſchäfts los, 111—115, per Ap 
Mai 116,50, per Mai-Juni 117,50. — PBommerfe 
Hafer loco 104,00—110,00. — Rüböt loco unverän: 
per April-Mai 43,20, per Gept.-Ohtober 43,50 
Spiritus loco matter, mit 70 M Confumfteuer 
Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 8. Febr. Weizen loco 120—139 At, g 
märkiſcher — M ab Bahn, per Mai 137,75 
per Juni 138,50 M. per Juli 139,25 M, per 
41,50 M. — Roggen loco 111—116 M, gut ü 
113 M ab Bahn, per Mai 117—116,75 117 M, 
Juni 117,50—117,25— 117 50 Al, per Juli 118 
Gept. 119,75—120 AM. — Hafer loco 105 bis 1 
ordinär inländ. 105—109 M, mittel und gut 
und weſtpreußiſcher 110—121 MA, pommerſche 
ukermärk, 110—121 U, mittel ſchleſ., ſächſ. 
ſüdd. 110—121 M, fein ſchleſ., preuß. und meckl 
bis 127 M a. Bh. 114 25 Al, per 


bruar 9,15 bez. und Br., per März 9,07½ Gd. 
Br., per April 9, 12½ Gb., 9,17½ Br., per Mai 
D bez., 9.22½ Br. Ruhig. 2 

chenumſatz im Rohzucergefhäft 179 000 Ctr. 
mburg, 8. Februar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
J. Product Bafis 88 % Rendem. neue Ufance 
Bord Hamburg per Februar Y,121/,, per März 
0, per Mai 9,22½, per Aug. 9, 47½. Ruhig. 

. 


Wolle und Baumwolle. 

7. Februar. Baumwolle. Feſt. Upland 
J Pfg. — Wolle. Umſatz 104 Ballen. 
ebr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


M, per A 8 0 , M, 
— g rg 9228 
. 2.2½ —»Ohiober . 282½ - 
Mai . . 272 November. 2 82½ - 
Juni 2. 7½ Dezember . 2,85 
% Januar 


62 
mehl Nr. 00 19.00—16.25 5 22 . 
25 000 Kilogramm. 


Humbold Marke 00 19.75 . — Rogge 

und 1 15.75—15.00 M, Humbold Marke 0. 17, very 

M, per Februar 15,65 M, per März 15.75 M, 7 davon für Speculation und Export 500 Ballen. 

Mai 159 „. — Petroleum loco 20,1 M. — Steigend. Middl. amerihan. Lieferungen: Febr.-März 

Rüböl leco ohne Faß 42.0 M, per Mai 43,0 MM, 2%, Käuferpreis, März-April 2%, do., April-Mai 

per Juni 43,1 M, per September 43,3 M ., Mai-Juni 3½ do., Juni-Juli 3% do., Juli- 

Oktober 43,4 M. — Spiritus unverſt. ( ft 35/4, Derkäuferpreis, Auguft Sepfember 3 

Zah) loco 52,4 M. (70 ohne Jaß) loco ferpreis, Septbr.-Oktober 31 d. do. 

(70 incl. Jaß) per Februar 37,3 M, per . nn 

379—38,1 AM, per Mai 38,1—38,3—38,2 M Kleeſamen. 

Juni 38,4-38,6—38,5 , per Juli 38,7—38 reslau, 7. Februar. (Berfpätet erhalten.) (Samen- 
icht von Dswald Hübner.) Das eingetretene 


1595 Augujt 39,1—39,3 M, per Geptbr. 39, 
5 M. A 2 Froſtwetter, welches den Erdruſch ſehr be- 
Poſen, 8. Februar. Spiritus loco ohne Faß 50 g gt, ache ein verhältniß mäßig a An- 
49,60, do. loco ohne Jaß (70er) 30,10. Ruhig. von Nothkleeſaat; die Umſätze darin waren auch 
Wetter: Trübe. as geringer, als in der Vorwoche, da in Folge 
er Kälte weniger Anfragen ſeitens des Conſums 

7 Feitwaaren. x 

Danzig, 9. Februar. (Fettwaaren- Bericht ® 
C. u. G. Müller, Actien-Gefeufchaft, Rirdorf, Berl 
Stettin.) Tendenz: unverändert. N ; 1 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager letzten Bedarfstermin mit dem Einkauf gemartet, 

Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44/, M, Marke | © 
„Spaten“? loco Juni 45½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz Marke „Bär“! loco Juni 45½ M, Mar 
C. u. G. M.“ loco Juni 46 M. — Gpeifefe f 5 
Marke „Union“ 33¼ M, Marke „Concordia“ 36½ | Ich notire heute: Rothklee 45—65 Al, Weißklee 
AM, Original-Tara. — Speck: Short clear geräudert | 70—100 M, Gelbklee 20—30 M, Schwediſchklee 10 bis 
u. nachunterſucht loco Adforderung bis Mai 50¼ M, | 60 M, Wundklee 42 — 58 M. Incarnaiklee 14—18 M, 
Sat Backs (Rüchenſpeck) loco bis Mai 51½,, 54 AM, Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 50—65 Al., engliſches 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60% M. I Kaigras la, importiries 18—24 M, ſchleſiſche Abfaat 
Bremen, 8. Februar. Schmalz. Steigend. Wileog | 13—17 M, ital. Raigras la. importirtes 18—26 . 
36½ Pfg. Armour ſhield 36 Pfg., Cudahy 38% | Thumothee 25—36 , Knörich, langrankiger 8—12 
Pfg., Fairbanks 29ſ½ Pig. — Speck. Höher. Sport M, Bir 6— 10 M, Genf, weißer oder gelber 
clear middling loco 31, Januar-Sebruar-Abladung — | 12—18 M, brauner rujj. 10—14 M, Buchweizen, filber- 
amburg, 7. Februar. Schmalz feſt, Stea grauer 8—12 At, brauner 6—9 M, Seradella 6—7½ 
33,50 U, Fairbank 29,50 M, Armour Special 37 M, M, Oelrettig 10—14 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
Radbruch, Stern, Areuz und Schaub 42—44 M. | deutfche Kolbenhirſe 16 AM, Spéekler Mais 15 M, 
Antwerpen, 7. Jebruar. Schmalz behpt., 86,25 Einquantino- Mais 10 M, Sandwichen 12—18 M, 
M, März 86.75 M, Mai 88,25 M, Diai-Auguft | Wicken, ſchleſiſche 6—8 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
89,25 M. — Speck unverändert, Bachs 78—83 M, | Wintererbfen 16 M, Runkelrüben 19—28 M. Alles 

ſhort middles 76.00 M. März 74 H. —Zerpeniinöl | per 50 Kilo netto, 

unverändert, 56,50 M. März 56,50 M, Gept.-Dgb. | 


58,50 M. ſpan. 55,00 M. 5 Tabak. 
* 8. Februar. Tabak. Umſatz 205 Seronen 
rmen. 


arin ſind die Beſtände nur klein. Wundklee und 
chwediſchtlee blieb wiederum wenig beachtet; 
himothee war in heller Saat geſucht. 


Butter. 1 

Berlin, 8. Februar. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die erwartete Beſſerung ift bereits | 
in dieſer Woche eingetreten. Hat ſchon der Platz- 
conſum in Folge der billigen Preiſe zugenommen und 
an die Läger größere Anforderungen geftellt, fo geſellten 
ſich in den En. Zagen 1 dringliche Ordres von 
den Exportpl — hinzu. Die Notirung konnte hie I 
für feinfte um 3 M eıhöht werden und für Ia. 
um 7 MM, da diefe für den mehr und mehr begehrten 
1 Mark-Ausftic jent ftärker verlangt wird. Fe 


Eifen und Kohlen, 

Düſſeldorf, 7. Februar. (Amtlicher Preis bericht.) 
Kohlen und Coahs. 1. Gas- und Zlammhohlen: 
Gashohle für Leuchtgasbereitung 10,00—11,00 AM, 
12 10,00— 11,00 M. Gasflammförderkohle 
9.209,20 M, 2. Zetthohlen: Zörderkohle 7.50 
8,50 Al, melirte beſte Kohle 8,50—9,50 M, Coahs- 
kohle 6,50—7,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
7,00—8,00 M, melirte Kohle 8,00 — 10,00 M, Nuß 


E) 


ool, 8. Febr. Baumwolle. Umfat 8000 B., 


kohle Korn 2 (Anthracit) 18.00—20,00 M, 4. Coaks 
Gießereicoaks 13,00—14,50 M, Hochoſencoaks 11.0 
M. Nußcoaks — 13 75—15.50 M. 5. Bri 
ketts: 8 11.00 M. Erze. Rohipath 7.00 M 

Spatheifenftein 9,50 bis 1050 AA 


Geröſteter 
Naſſauiſcher Kotheifenftein mit ca. 50% Eiſen 8.00 
8 50 M. — Roheiſen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 * 


Mangan 51 M, weißſtrahliges Qualitäts-Puddelroh 
eiſen: rheiniſch-weſtf. Marken 4344 WM. Sieger 
länder Marken M und Stahleiſen 43—44 M mi 
Fracht ab Siegen, Zhomaseifen (frei Derbrauchsſtelle 
47.00 M, Puddeleiſen (Cuxemburg. Qualität) 37.00 M 
Engl. Roheifen Nr 3 ab Ruhrort 54,00 M. Lugem 
burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 45,00 ML 
deulſches Giehercieifen Ar, 163 AM, deutiches Gießerei 
eifen Ar. 3 54 M, deutices Hämatit 63 U. Span 
Hämatit Marke Mudela ab Ruhrort TI-T2M. Stab. 
eiſen. Gewöhnliches Stabeiſen 102— 105 U. Bleche. Ge 
wöhnliche Bleche aus Auer 110—115 M, Keſſel 
bleche aus Zlußeifen 120—125 M, Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 150—165 M. Feinbleche 115—125 M. — 
Die Cage des Eiſen- und Kohlenmarktes hat ſich in der 
B richtsperiode nicht verändert. — Nächſte Börſe an 
21. Februar. 

Glasgow, 8. Februar, Die Borräthe von ei 
in den Stores belaufen ſich auf 280 222 Arge 
318870 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der in 
Betriebe befindlichen Kochöſen beträgt 74 gegen 59 im 
vorigen Jahre, 

Glasgow, 8. Februar. (Schluß.) Noheiſen. M rei 
numbers warrants 41 sh. 3 d. 

— — —— 
Schiffs-Nachrichten. 

Flensburg, 6. Februar. der zur Rhedere 
H. Schuldt gehörende hieſige dampfer „Hermann“ 
rettete am 22. April 1894 die Beſaßzung des 
ſchwediſchen Schooners „Aibert“. In Folge 
deſſen find von der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger in Bremen aus der 
Laeiez-Stiftung an die betheiligten deutſchen See 
leute des „Hermann“ folgende Prämien ver 
liehen worden: dem Capitän 9. Lorentzen aue 
Flensburg die kleine goldene Medaille, dem erſter 
Steuermann J. Schmidt aus Flensburg die kleine 
filberne Medaille und 50 Mk., dem Kock 
C. 3. W. Ziebandt aus Caſeburg und der 
Matrojen Adolf Wonwode aus Elbing. H. M. 3 
Neuwerdt aus Roſtock und Hans P. Anderſen 
aus Flensburg je 50 Mk. 


— 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 9. Februar, 

Inländiſch 16 Waggons: 2 Gerſte, 1 Hafer 
2 Roggen, 11 Weizen; ausländisch 21 Waggons 
2 Bohnen, 2 Erbjen, 4 Kleie, 1 Oelkuchen, 
3 Roggen, 9 Weizen. 


— 
Danziger ZSiſchpreiſe vom 8. Februar, 
Zander 0,50—0,60, Breſſen 0,50—0,60, Karpfer 
VE: * en a Barſch 
‚50, 30. Dor „ d, i 
per Schoch 0,70 . i 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 9. Februar, 


Weizen loco e per Zune: non 1000 Aitoer. 


feinglaſig u. weiß 740—7946r.102— 140 H Br. 
hodhbunt. ... 740—794 6r.101—1393 M Br. — 
hellbunt .. . . 740-794 Gr. 100 - 135 H Br. 133 M 
bunt „22... 745—7856r. 98—134MBr. be 
zoll > nu... 746-7990, 186M br. i. 
ordinär . .. 704—766 Gr. Br 
Regulirungspreis bunt 5 0 


2 > 
98 M, zum freien Berhehr 756 Gr. 131 4. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 133 M Br., 132½ M Gd., tranfit 
M Br., 98½ M Gd., per Mai-Juni zum freien 
Derkehr 135 M Br., 1341/, M Gd., tranfit 101 M 
Br., 100% M Gd., per Zuni-Juli zum freien 
Derkehr 137 M Br., 136½ M Gd., tranfit 103 M 
Br., 102½ M Gd. 

Roggen loco unveränd., per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig ohne Handel. z ice 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 107 

Al, unterp. 74 , tranſit 72 M. 

Auf 27 100 vn Ne 8 111 M vez. 
Unter poini e., per Mai-Juni inländ. 
112½ M Dr., 112 Gd., unterpoln. 781/,, 
78. M Gd. 2 ha 

Gerite per Tonne von 1000 Kilogr. große 698 Gr. 
116 M bez. 

Erbjen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranſit 87 M, weiße Futter- tranfit 80 U, 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 99 M. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 132—184 M bez., roth 
84—96 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum Gee-Erport) Weizen- 2,75 


M bez. 

Nohzucker ruhig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,80 M bez., Rendem. 750 Zranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 6,32 ½—6,35 M bez. 
per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 9. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,25 M, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,50 M, Februar 
nicht contingentirt 30,50 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 33.25 M, 
Juli nicht contingentirt 33,75 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,25 MU 


Gerichtliche Concurſe · 

Firma Simon Samſon in Bernburg, — Kauf- 
mann Fran Triebel - Deſſau.— Lotterie-Collecteur 
Zr. Otto Steinhauß in Kamburg, — Kaufmann 
Hans Hacker in München. — Nachlaß des ver- 
ftorbenen er Hans v. Hagen zu 
Kagenhorſt. — Firma Reimers, Kantzler u. Co. 
in Altona. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von K. M. Aelımann in — 


